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Wie verſtändlich, iſt das Halleſche Bolſchewiſten
blatt noch lügenhafter als die „Rote Fahne“. Unter
der Ueberſchrift „Große Wahlniederlage der SPD.“

ſchwindelt es ſeinen Leſern vor, die SPD. habe
7000 Stimmen verloren. Das politiſche Tollhaus
bleibt ihre einzige Rettung

Extrabeitrags für Fememörder
de Eure 21. Februar. n

der

tahlhelmer zu

„Kom hre

das Programm

Auguſt Schmelzer ſpielt den
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Berlin, 21. Februar. (Radiomeldung.)
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wurde ein als Sozialiſt bekannter Re anwen Die ſterblichen Neberreſte Lord re des n Schulz Mittef von ine chwer dewgſfneten e trotz Ken wurden am Montag wie
und ſeiner durchzufüßren. A e der anweſenden vels v einer Wohnung S on don gemeldet wird e Wunſche d verVorgang die Herrſchaften ſeine w. d hleppt und ie ſtorbenen e m auf a kändlichenFe7t r t z en, um ihre leeren Kaſſen e. n dem derußüoſen Mann u. a. eine von Sutton t e ſeit e Jah

r aufzufüllen. Ob es gelingen wird? See mit 2000 2 füllten ihm den Mund ren ſeinen Wohnſig d e getragen.

Joachim Ringelnatz in Halle

Was der gebenedeiete Teufelsſohn geſtern den Hallenſern ſervierte
Alſo geſtern waren wir bei Ringelnatz. Bei

Joachim Ringelnatz. Bei unſerem Ringelnätzchen.
Dem Manne mit der kleinſten Schuhnummer, der
größten Halsweite, dem ausgefranſten Gehirn und
den tadelloſen Matroſenhoſen.

Das Publikum ſtaunte Es ſtaunte mehr, als
es ſtaunend erwartet hatte. Da war die alte 80-
jährige Dame, die wie bei einem Vulkanausbruch
in den viel zu weiten altmodiſchen Hoſenbeinen
zitterte, als unſer guter Joachim den ſchweren
Zentnertiſch gegen die Mauer des Moritzburg Rund
ſaales feuerte, daß der Putz nur ſo bibberte. Da
war die eben mannbar gewordene Jungfrau, der
es vom Schambein bis zur Schilddrüſe rot ab und
auflief, als der unverwüſtliche Dichtermatroſe von
dem Wind in der Damenhoſe ſo plauderte, als wenn
er „Leiſe zieht durch mein Gemüt“ oder „Jch bete
an die Macht der Liebe“ oder „Du biſt wie eine
Blume“ auf die Melodie „Der gefangene Admiral“
von Karl Loewe ſingen wollte.

Die männlichen und weiblichen Regiſter, die da
zwiſchen lagen, zwiſchen der Achtzigjährigen und der
Sechzehnjährigen, reagierten je nach Temperament.
Aber Temperamentloſe ſcheint es geſtern abend über
33 nicht gegeben zu haben. Als Ringelnatz den
Rundſaal betrat, dieſer unnachahmliche Kreisler
literariſcher Hafenviertel und unliterariſcher Voll
werkromantik, dieſe Mixtur von Bohemien undewigem Schiffsjungen, wand ſich die Schlange der
Heiterkeit durch den Saal und grinſte jeden frech
an, der ſich herausnahm, ein dummes Geſicht zu
machen.

Ei, wie unſer Joachim dann ſeine Weiberchen
am Barren „kippen“ und „grätſchen“, neben den
Barren „hocken“ und in die „Kniebeuge“ gehen ließ.
Wie er einen großmäuligen Nationalen mit Kanonen
ſtiefeln, Kanonenrohren, Armeerepolver und Armee
revolverſchnauze ausrüſtete, ihn in Parademarſch

ein Piepmätzchen aufmarſchieren ließ, um
arme Kreatur, die aus drei Knöchelchen, zwei

Federchen und einem Schnäbelchen beſteht, in Grund
und Boden zu ſchießen. Links von mir ſaß ein Di
ſtahlhelmabzeichenbegabter Mittel, Süd, Oſt, Rord

oder Weſteuropäer, der ſich ſo dumm vorkam, daß
er ſich ſechsmal hinter ſeiner Plakette verfärbte und
mit den Beinen in der Luft herumſchlenkerte, als
ob ihm Ringelnatz die Rückenmarksdarre in die
Knochen geblaſen hätte.

Dabei hat unſer Joachim eigentlich nur in die

Bouteille geblaſen. Angeblaſen kam er an, als
kleines Schweinsbläschen zog er ab, nachdem er
ſeinen Weißen bis auf ein Glas geleert hatte. Aber
vordem ſervierte er noch einige ſaftige Schinken.
Es ſchwirrte denen, die ſich pnet hatten, wie
r aus der ſexuellen Unterwelt um die Ohren.

im erſten Teil noch in die Hände gehauen hatten, SJ e ſie in Akkord bezahlt würden, begnügten n

nun mit einem konventionellen Klatſchen und mit Daſ
einem ſüßſauren Lächeln. Aber Ringelnatz ließ nicht
locker. Er grub ſeine phozphoreſzierenden Leichen
unentwegt weiter aus, weiter ein, weiter aus,
weiter ein. Jmmer feſte druff, Joachim. „L'artpour rart gibt es bei ihm nicht. Zwiſchenruf

eines Literaturprofeſſors „Laß ſe ruh'n!“ wirkt bei
Joachim nicht, er gräbt we bis die Knochen
ſeiner Alten wie Gelatine unter der Schaufel zer
gehen und die Geſchichte keinen Zweck mehr hat.
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h a e e tggne e de Der Engeklagte ülermordprozeß nur wegen unerlaubten Jen ſee e e er egengüſſe ſo Waffenbeſitzes Gefängnis Je b Weint ver e e h v. Se a r Das Urteil im Echälermordp e Mon] Der Angeklagte K J
rmor am Mon- r Auge P J40 e r rriſſen n und die einen durch das neue, noch nicht ſerte. Fenetwitieg ttag gefällt worden. We der Da S des Pertedig e3 T geh e 4

ſt e ahme zeigt den Durchbruch Weißen Liſter bei Plauen; der rantz wurde wegen Vergehens n wiä das hohe h cht läSema wurde überfl ſter fl en Bett, die Faſchinendämme zum großen über den Waffe zu drei Tier aufhalten und habe dem, was mein Herr Vert

e e nu er t W 27 en u e a das wieder 4prteung erſo m en, im n moral h mr S e ber Staats W zur V a v S ne erfängnis velde wied en u Der Andrang ublitums zur letzten Ver ge t, daß gerade die öffentl r Be lurt 5
e ſoren d e len ndlu ß war außerordentlich Prozeſſes W kehr ſ. e ewirkt hat und gesich werden am Epnnebend im Bar riminalfall hatte ch m nicht nachgelaſſen. nis dafür zu wecken, wie Jugend er e 3i v Strafanträge der Stagatsanwalt- Bei Beginn der Verhandlung war der Angeklagte hin St werden muß. Es iſt, m

Dann e eine Woche lang Hochwoſſer in Pommern. nicht anweſend. Er wurde im Auto des Verteidi i von zahlreichen Seiten be tätigee oyers der Verteidige en. Das Urtei ers vom Krankenhaus nach Moabit gebracht. Die grren wie die Kinder in ſittlichen ha n
t ſedenfalls nicht vor re ch u erwarten Steitin, 21. Februar. (WTB.) lädovers der Staatsanwälte waren l r Klache die Eltern geſucht e r

an e inlich auf mehrere Monate Ge Die meiſten er Flüſſe führen zurzeit breit, ſie brachten aber trotzdem keine weſent U arheit in den Kriminalfall zu bringen, t
der Gebrüder Barmat. ſhee waſſer, das große W ſep und Land lich neuen Momente. Die Anklage, ſo führte der mußten alle anderen Rückſichten zurücktreten und

lächen überſchwemmt hat. Auch der Waſſerſta Stegttanweit aus, baſiere vor allem auf drei Vorbeeidigungen vorgenommen werden.Dier durch die erlittene Unterſuchungshaft

verbüßt gelten. bei Gartz an der Oder iſt wieder alles über S Heller auf Mittäterſchaft an der Tat des lag n dienen. Das Gericht hat, ſo ver
ſchwemmt. Beſonders groß ſind daneben die Schellers ge gert Zt. n und auf unerlaub- ſicherte orſitzende, Landgerichtsdirektor Duſt, 3Kölner Roſenmontag. leberflutungen- im Gebiete der oſtpommwerſchen tem be eſitz. erabredung zur Ermor- in dieſer Beziehung ſeine beſonderen Erfahrungen. J

ußläufe, wie Lupow, Laba, Stolpe und Wipper. dung ter gehe aus der eigenen Ich darf auf einen Fall in meiner Schwurgerichts- 1
180 000 auswärtige Beſucher m allgemeinen verurfachen die Frühjahrs r Sekſtellung des Angeklagten und aus ſeinen Praxis hinweiſen, der ſich vor ereignete J

Köln, 21. Februar. (Radiomeld utungen keinen größeren Schaden. riefen hervor. Aug der Umſtand, daß nach und in dem die iezftanne ung nnen ihre Aus- h
W der Niederſchrift der Plan geändert wurde, ſpreche e n nach der Vereidigung änderten. iſt klar Ju e ſchätzt den r der Betrügereten nicht gegen das Verſchulden an ſich Das Geſetz Je Verden daß n der Ang rantz me auß anläßz a verlange auch nicht eine Beteiligung, ſondern die als treibende Kraft der Sache r z ſon Ire rigen Karnevalsfeiern auf mehr einer Wochenenehars Fiema. Vorbereitung ſei ſchon unter Strafe geſtellt und dern der ehelnge motoriſch Tä ün I

on rſonen. Jm übrigen war ganz Ki n auf Zum 21. Februar. rdaelenranm das Windeſſtrefma hierfür betrage ein Jahrſther, Scheller war. Bis zur S r t
den Beinen, als der traditivnelle Roſen mon Gefängnis mü r feſtgeſte den, ob a heit die Dinge bezüglich des t 8ne b er n die en e ne en ren en ans n ſehr v stig aus.urchquerte. eine Satire zur ſungfyandiurg e ergeben, aauf die bevorſtehende in ribtlonale Preſſe a t ten des Shennte a in t lausſtellung in Köln. dar. ſtart e n i zu, daß daß dort getötet werden ſollte. Der ſubjektiw

ß e i len am des A eklagte en e Un der Tatbeſtand des Mords und Totſch ages nichtgievolte im Tegeler Gefängnis e Planes ſchließli ehſgeſehen habe erfüllt. Der Angeklagte iſt nur wegen Waf fen-
21. Februar. (Privattelegramm nicht a entladen; W beſitze s zu veknrtellen nu 5 d ben cht an ſich genommen, obwohl esder Strafanſtalt in BerlinTegel u e o ene Waffe 7 ſei. Liwgt in be Krantz der Held des Tages. tx nachmittag Unruhen aus die du künden e eiſe über die Ernſthafti ete all eines gei e e an deshalb ch dem alten h Die raſende Menge. Pr r tise a Aubio pro vereircherg un Nee Berlin, 21. Februar. ee e W Sie. den degen die ſücnn Kiage en ine e Heiſpreung beantragt werden Anſchluß an die Urteilsverkündung

de n des Tob e angeſtre Der Verteidiger bezeichnete als Kernſtück ner ülermordprozeß wurde der a 3u Erate e die a der Die r Anklage wegen Mittäterſchaft die angebſgeſprochene Angeklagte Krantz von allen ten n
geiſteskrauken e à Aer le e h h rege n After erſten ler eieei t. Das Motiv r cifeg e ütteln beſtürmt. Die Maſſen, die vorAmliegenden Geme rde S gele ng zuſammen. o führte Dr. Frey aus, falle u und damit der Tür geſtanden hatten, ſtürmten in den w
als Lnruvig a ehe und ne ben dere alle auch die ganze Antegee er werde hinein und umringten Kran. Auch auf

von dem erſten h mehr als eng vor dem Geri ebäude, wo J
Das Gericht verzichtet in rn W Wirt ſei pi en Menis r d u L en z

a u erinnern rzeit er r ebha rü rDie ſchwarze Hanka. Die kommt aber dann di V arppelade v den habe. habe voch dem Paul a Treue Alles drängte auf Du r Seht trug manRücken meiner Frau, he?“ frägt der Wann. —ſgeſchworen. n ſehr wichtig. Dieſes Moment ihn unter ſo rtgeſetzten Hochrufen mehrere Meter J

Von Vartolus. Die Frau: „Jawohl, das war Hanka, die ſchmiß See reſtlos ergänzt durch die Tat e, daß der weit auf den Schultern. Krangt flüchtete dann vor
es geht um Ehre und Anſehen eines Kunſt mir ein Glas mit Marmelade ins Kreuz.“ te die See mit rer me ſag en rer T ln e e

immermalers, aber auch und nicht zuletzt 7 ſſ r Man redet aufgeregt hin und her, ſchimpft m ne en W. e voch gute n ten von Menſchen umlagert war. Schließlich
Mark. Der Angeklagte iſt vom ch ffenge immer auf die gar nicht anweſende Hanka, kann wie ſi ch ilde We eben o ang es ihm, u er durch einen Rebeneuegeng
wegen Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von per den ngeklagten nicht belaſten, ſo daß das Ge getröſtet mit e linor e ſogar zu e des Hauſes zu verſchwinden. Aehnlich wie Kra100 Mark verurteilt wogegen er Berufung eingelegi m n ſetnH zur Freiſprechung des Kunſtmalers gefagt: dich habe ich ja er s i h Alſo erging es ſeinem Verteidiger Dr. Frey, deſſen t

r z m e an e e en etwas gekränkt und r an vie t g des n eer ſagt, er ſei Syrier und ſtamme au en. Vielleicht ich auch in ſeinem Unter ſchen umringt wur ur ühe und No 4
Moment unglaubwürdig erſcheint, bis man m dem Korridor ſagt die Frau z Srem Mann: g. Fein h et ben r leute ber er des Wagens ſich ſeinen Weg

richtig Na, wenn ſchon. „Und die Hanka hat doch die e Mordtat nicht ſeine rdtat durch die bahnen. Der aufgebotenend ſich ganz g ſagt: inmal die ſOmiſſen! et r die Tat Scheklers. 3 i der An Polizei war es unmöglich, die faſt raſende Menge

Der Tatbeſtand beleuchtet wieder e r 5 zu ttraurigen Wohnverhältniſſe unſerer Zeit, ſowie geklagte freizuſp

r r Erthur Schopenhauerbelaſtungszeugen ein Ehepaar,Wohn an eine andere Familie vermietet hat. Zum 140. Geburtstag des großen Shiloſophen; Eine Faſchingstragödie San wo e e r r
Die Frau ſpricht viel von einem Eimer mit Urin,
der tagelang im Zimmer e hätte, und
ſchließlich zur Kündigung führte. Der Mann kam
mit ſeiner Frau am Räumungstage in ſeine bisher
vermietete Wohnung und wollte wieder Beſitz von
ihr ergreifen, dabei ſei er von Hanka das iſt die
Braut des Angeklagten und Tochter des After
mieters tätlich angriffen worden. Hanka iſt vex

duftet; ſie ſoll der c 7 o nSchädel orxfen n u r Angeklagte ſodem a kräftig vor den Bauch getreten haben.

Der Angeklagte beſtreitet jede Teilnahme an den
Vorfällen. Hanka, ſeine Braut, fühlte ſich an dem
fraglichen Tage unwohl und lag r zu Bett
er kniete davor, ſtreichelte ihr r v h Haar und
ſprach die liebevollen Worte:kachen, es wird ſchon alles gut werden Alſo kann

Hanka und er doch gar nicht in den Kampf ein
gegriffen haben, nicht wahr? meint er.

Der Zeuge ſagt aber dem Gericht er rönne einen

äberzengenden Beweis vonSoun des Angeklagten ſowie von der Hankàn: Er ſei nämlich im Nebenberuf, ſo e

e verſtehen Sie?, auch Kunſtmaler,

ruhig, Han

s er

e
Süclageinse! wurde und durch ihre Procht

dieser eigencortigen Porle, die vielen Menschen zum
Verhängnis wurde und durch ihre Schönheit viel Un-

der den bekannten
er Eci ward von en zum Verfasser het,

ist so fesseind und so spannend gehalten, deß der
LUeser bis zum letzten Augenblick im Bann dieser

geheimnisvollen Sudseegeschichte steht.

elück heraufdeschwor. Der
Zchriftsten

Krantz freigeſprochen

der Oder ſteigt außerordentlich. Jm Wieſen e i de Gerade die Vorbeeidigung ſollte den Intereſſen

haber nahm den Mann miter als ver a a delufemat ige

h wurde.Sohn des WohnungsHauſe r re der die Wohnung
h er ſang u Wedel e De berder Ordnu e ſe 5 r Tür ſtand ein Unbekannter,r Folge hatten. t einen Zubre er Es r Sie

A ur etzen n zu einem Kampf, in deſſen Verlauf derwie ben S W en t Fremde Weh iehen konnte. Der

geboren 22. Februar 1788. Montag in München bei der Zerererr m S en aauf dem Marie
kam zu einem rieſigen Andrang

n
ohn konnte ihm

11 grfenen mußten ins Krankenhaus gebracht raſcht worden.
werde

Ein Einbruch mit Hinderniſſen
ielte ſich in BerlinSchöneberg in n

tag in einem Hauſe inab. Eine Familie x 57 r
elegenevierten nr hat die z

uen. Unter dem n g. s Pu aber ſeine Papiere, die auf einen a S 4likums brach die a giſcher errichtete Tri- i Herzberg lauten, abnehmen. Auf der a
büne zuſammen. Am Rathaus wuxde eine Polizeiwache i ſich dann heraus, daß der Feſt

nſterſcheibe eingedrückt. Die Teilnehmer des e rijewſki ſeinen Komplicen, den an
3 konnten nicht mehr in die Höfe des t eblichen Herzberg, fortgeſchickt hatte, um a

r wo ſich zum formieren Autodroſchke zu r Jn der Zwiſche 5rn ei den U n Ja es 1 erletzt e. war er von dem Sohn des Wohnungsinhabers e

Ein wurde in Saraiſtk beirer ve S See ir e d Aueher eines Holzplatzes, deſſen und zwe au ledte die Hütte o Szumſter. Er raubte 500
üller Brand und flüchtete. ilfe eines Polizeie hundes wurde er egeiſeg

Skigge von den
iſchig, dem g. hier eng deua Vorgängen do

Arthur der iſt des Peſ n ihre g ua ohne Aufſicht rege S da S v tn Männer, die heimkehrte, fand er auf dem T

mit ſeinen tücken und h verweigert.Ut war. h dem ü n Teilen vollſtändig rnb ihm vom Boden her e a werden.
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Eisleben.
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lt e ili Kleinſchmjeden 6.,
de de ante S ine
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dere eder Stütze für Gut, Abz er Mag

Helfta.
Paket verloren

e S blauer Altendeckel mit
uſkripten, Fotos u. 3 Bücher

Die Grundver ens und Hausnedäies gebe e Monatgegen ohn abzugeben m T owie Gemein ern, HundeGerth. Uni el h Sia und Gewerbeertrageſteuern4. Vierteljahr 1927 ſind binnen 8Ta g3

an die Sreuerkaſſe abzuführen. 1
Nach Ablauf der geſetzten Friſt er

folgt zwangs n w. ohne

br., 20
endberm letariſch.

noſſe e dis Wekogto.

S
ein in groser Auswahl

Die außeroidentliche Haupth er Ald. Hoftmann re vielen Fowvobo
Se wie r c t licher Teilnahme beim Hin-T iſt voll r Katelog o soheiden unseres lieben Ent-chein öii C v sohlafenen sagen wir allen
Reichsbanner. z br. n unseren herzlichsten Dank.

r. n der e Sangerhausen, im Febr. 1928.c u Oeffentli Teppiche ge e et e vie trauernd. Hinterbliebenen
nd ſprinheitsſtaat und das Teppiche igay al Wwe. Antonie WenzaelS Frankfurt M. 1ſ61 und Kinder.an er da des Große chen San ens“. Alle Kame-

ra J x Anarter en mü
einen e Reherzlich eingeladen. ver 8 Bericht der Fleiſchnreis-Notierungstommiſſion am

ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Sonderzüge zwiſchen Eilenburg

Schreib. Sie sofort

Bezahlt wurden am Montag, dem 20. Februar 1928
und Leipzig.

per Siwg er ahrs-R E e verkehren am er TIII 4. März 1928, zwiſchen Eilenburg undpöig folgende Sonderzäge Gattung s

n r ar 79 S GefrierewJuwelier e 8.21 S s ſleiſchu ucha 8.298.33 chen. s7 50 84 51--87hekla 8.38 Bullen J 88 78 86Leipzig Hof. an 8.47 Kühe 89 4882
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an 19. l und Geſchlnge I 75e h heines angehenden Flausmuttercbens können durcb keinen

besseren Rat unterstütaet werden, als den a
gibr. Sie sagt Stets: Nimm Dr. Oertker's

Backpulver „Backin“
wenn Dei RKuchen geraten soll Mit froudſgem Stoiee
warden Millionen von Hausfrauen dasselbe sagen, wenn
sie an Ibr erfolgreicbes Backen mit „Backin“ denken.

e Arutter
Heute ist es kinderleicbt, de schönsten Kuchen, Torten
un Nleingebdcke alſer Art selbst zu backen, well Ibnen

aſe sorgfaſeig ausprobſerten Pezepte und dte 2ahlſreſcben

natumgetreuen farbigen Abbiſdungen in Dr. Oetker“s
neuem Rezeptöuch, Aug. F eine reiche Auswab
und willpommenen Anhalt Pioten. Se ſesen In dem
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„Hüchennunder“, t dem Sſe auf Kleiner Gas
kocherfſamme t braten und. Fochen Fönnen.

Dr. Oetßerſs Rezeprbuch F et in allen einschlägigen Guschaſten r I5 Pfennig erhäſtſich, wenn niſche

W vorrätig a Einsendung von Marken von Dr. Auqust„ Oetker, Bielefeld

v
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ein neuesbf in recht bald
ſen.

nemte
Der Stadtverordnetenvorſteher konnte nicht um

n, auch ſeinerſeits das neue Magiſtratsmitglied
begrüßen. Seine wenigen Worte waren froſtig
d kühl. Kürzer ging es wirklich nicht.
Frau Stadtverordnete Pleuel hat, wie ſie Be

rch Schreiben an den Stadtverordnetenvorſteher
itteilte, die Leitun
s Elgersburg übernommen und legt dieſerhalb

Stadtverordnetenmandat nieder. Das Geſuch
urde genehmigt.

Als hierauf der Vorſteher in die Beratung der
gesordnung eintreten wollte, erhob ſich leb

d

Die gekrge Sitzung der Stadtverordneten be nungsblock
n m

bir nannten Ordnungsblockzu en nicht Darüber einig werden e dec
et

e

zorſte
n ne einen Nachruf für den kuürzli

rſtorbenen unbeſoldeten Stadtrat Friedri
d lauſchten dann ebenſo aufmerkſam der Rede,

der

w2 Ueberreichung der Anſtellungsurkunde
ſtere

ollegen eini
R x ſſei aus

ach Halle r Fremd würden i
enſchen un

ſchäftsordnungsdebatte verlangt, daß das ein
8Deutſchen Volkspartei als erſter Punkt zur Be

rechung geſtellt würde. Jn dem Schreibe
geſtellt, daß die Bürgermeiſterſtelle bere

7 vakant e e eſetzung aber aus verwaltungstechniſchen ndend im wohlverſtandenen Jntere e

der geſamten rer h
z ndigkeit geworden iſt

die Stelle des

de
Die Stadtverordneten beſchieden

Fentraiverwaltungsgebändes
yafte KPD. m Annahme

Halle, den 21. Fe

u 3

o

r 1988.

ſehr peinli
der Tagesordnung und

mer Si n r würdeDeutſchen Volk e ſt n darübeder Deutſchen Volkspart ne immung darübererſchnelſte Beſeßung der e das Schreiben ſofort
n ſei. Aber ſ ſieht rief die Glocke des a t
rs zum Beginn der Arbeit. Stehend hörten demokratiſche und

ziemlicher e eän i W ren a

der Forderun
raten werden ſoll.

Demokraten, blieb ſitzen. Man kann
efähr vorſtellen, welche Wirkung dieſe

mung im Sitzungsſaale auslöſte.
Daß

mit dieſem
treiben, nach außen
als ſei ſie für die
s an den Ta

berbürgermeiſter aus Anlaß der
Einführung des Stadtrats Dr. Cohn

an ſeinen jungen
ge bemerkenswerte
dem öſtlichſten Teile des m et

zuerſt
nDinge 477 bricht wie n e Steinbrück und

eine neue Heimat finden auch mit
edenfalls t in Zae 2les bereit. mit e der b

n, daß er Befriedigung im neuen nur en Lächeln haben, erklärten ſie.

Die Vo rei ſaßenſagten kein Wort. Erſt als

vor aller Oeffentlichkeit ve
des Lommuniſtiſchen Kinder enheitsworte

e i me Be

chloß man, in der nä
54ürgermeiſterfrage zu klären.

weranäh t
dnu treffend eerwähnte Schreiben des Ortsvereins Halle Neubau eines Verwaltungsgebändes

Eine alsbaldige Neu von ſtädtiſchen Verwaliungsſtellen belegten
räume ſofort freigemacht werden.eire e re SnDer Vorſtand der t dbeantragt Abſtimmung darüber, daß F chon ſeit Jahren darau
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Zweites Blatt.

nun auch

Auf Anchaumburg mußte er je
erbeiführen, ob

m
llgemeinen Ga in er ſich nur die ſozial

nd die kommuniſtiſche Fraktion.
Der geſamte Bürgerblock, mit Ausnahme n

t

es der Volkspartei nur darauf ankommt,
Schreiben Wahl propaganda zu

in den Eindruck zu erwecken,
kandale, die der Stadibank

gelegt hat, nicht verantwortch, zeigte die u ndlung des Antrages.
der nichtöffentlichen Sitzung hielten die

wer er war der Meinung, daß über Anträge
politiſcher Parteien überhaupt nicht an

aum-burg, wie in der öffentlichen Sitzung, J ortige

ratung ngte,, Die Kommuniſten machten ſich die SacheHmmelte der Volksparteiler Merkel einige Ver wieder ſehr leicht, indem ſie ohne Rücſicht darauf,
um auch ſeinerſeits für gelung zu nen ſShultich be

e Man kann ſichna ähr v e Art e z 3 iſt,
s ie zurzeit im iſchen Bürger rrſcht.rſpruch und es wurde nach einer längeren e der Beratung der Magiſtratsvorlage be

n wird begründete Stadtv. Minner (Dem.) einen Anb ſeitſtrag, der verlangt, daß die in der Talamt be

Stadtver
ilke So erinnerte die Herren

aß die
ringt, ſtädti

vn r en en derneiten rmeiſters unver- übrigen ſeien die rage kommenden Räumea Pinrere g o Mit ſolchen Mittelchen
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twerordnete
Der Bau des

der DBP. Kilian über die ſpießer
zugunſten der Kinder der Streikenden

Der Vorſteher Rolle daraus daß di de Ord
e Angelegenheit am ſchulrat Dr. Truſchel verwahrte

raumnot ſeien die Gärten im No
tive hin

Nach Ablehnun
trages auf Ausführung

un Regie wurde die
ſtim-

mig angenommen. Ebenſo der

betreffend

gegeben, daß es ſich nur um eine82 r handeln könne.
beſchloß darüber

und Süden der Stadt
gonnen werden könne.

wo die 24 Sch
Schuljahres unterkommen, die

weltlichen Schulen hätten dieſe Baracken ar
lich für ſich gefordert, unrichtig ſei.
wohl ſtimmen. Die h Sch
würdige Unterbringung,

ule
ul men.

Bei Beratun
willigung von 80 000 Mark für den

Ausbau der Univerſitätsaugenklinik
e

m tiſche

r T

el gilt als Aas Land in wer

chem die amerikanische Tabakpſtanzo

darf man auch die Distrikte um Samsoum,

und Smyrna als Zentren einer alten Tahak

Kultur nennen, wenn sie auch nicht die Bo
deutung Maceodoniens erlangten-
Als der Zigaretten- Konsum eine ſewultige

Steigerung erfuhr und der Weltbedarf an

Anbauflächen nicht mehr aus We bei andern

edlen Naturprodulten die der Menschheit zu

einem Bedürfnis wunden zum Beispicl beim

Wein so vollzog e gich auch hier Aus dem ur

sprünglichen Anbaugebiet Ging man in die
Nachbardistrikte aus dem Tal des Hauptfurves

in die Nebentäler. vom Festland auf die Insel

Schliesslich überflutete aie lung Iabak- Ar
bau Wie eine Nelle alle henachbarten Länder

Nach dem Durchschnitt der letzten dwi Jahr
wurden folgende Tabakmengen produziert:

in GRIECKENI AND jährlich 50 Millionen Kilo

in der TORKEI jährlich 49 Millionen Kilo
inBUIGARIEN jährlich 31 Milionen Kilo

eines kommuniſtiſchen An
des Baues in eigener

agiſtratsvorlage auf Errich
tung eines Zentralverwaltungsgebäudes einſtim

Räumung der Schulklaſſen in der Talamtſchule.
Stadtv. Wilke berichtete dann namens des

Schul und Bauausſchuſſes über die von uns be
reits ausführlich wiedergegebene Magiſtratsvorlage

Aufſtell nd von lufſtellung u r zwei Schnu
ir i nrer Meinung über dieſe no z Beide Ausſchüſſe haben bekanntlich ihre

rüderlichen DVP. nicht
ſtimmung nur mit dem ausdrücklichen Vorbehalt

Es ſei direkt naiv, und man könne dafir otſtands-
Der Schulausſchuß

hinaus, den Magiſtrat zu er-
ſuchen, eine Anleihe aufzunehmen, damit

der Bau je einer Volksſchule im Norden und
noch im Jahre 1928 be-

ulklaſſen zu Beginn des neuen
agiſtratsvorlage

z geheimen Sitzung die glatt ablehnten. Der Stadtv. Härtel meinte,
aß die vom Berichterſtatter gemachte Angabe, die

Das mag
ulen haben eine

er nicht für ſich Not
bauten verlangt. Die Magiſtratsvorlage wurde

en die Stimmen der Kommuniſten, der Antrag
Schulausſchuſſes nahezu einſtimmig angenom ein einziges

„Es fiel allgemein auf, daß derd t rlage auf Be Straſeneetn in Stadtbaurat Dr. Heilmann ſich
ngriffen nicht äußerte. Sie müſſen alſo wo

begründet geweſen ſein. Die übrigen Punkte der
wurden ohne Debatte und ein

es noch ein wirklich heiteres 1
m die Stalin- Kommuniſten die

erklärte Stadtv. Flücht, daß die ſozialdemokra Tagesordnung
raktion die Summe bewilligen wüxde, aber

eine Reihe von Forderungen ſtellen müſſe.
die hohen Summen, die alljährlich der Univerſität

d ne le

zyfliezen hätte die Stadt ſchon lange ein

ranke
Pfle e m ſeien m tde eingeriſſen, dietbar ſeien. je
zu verl

nichts tue, um die Frequenz zu
giſtrat müſſe darau

s könne nicht daß die Herren
nach eigenem
könnten.

e Vorſitzenden Günther erkläre
willigung der Summe ehnen.

in bei ihm gewohnter
lichen Rückſtändigkeit
weigern r
Stadtv. Finger te die

ſchen Fraktionen bewilligt wur

von 23 900 Mark, d

u vor nachten waren.n s

ezu 0
e n. a

„Bei der Entlaſſung von Arbei
wegen Kran

brechen entſcheidet nicht das Stadtgeſu

kommenden Krankenkaſſe.
Arbeitnehmer, wenn ſie noch e 10
beim Magiſtrat beſchäftigt ſind, aber
Techniſierung der Betriebe den an ſie

ſumme penſioniert.“

Von der demokratiſchen Fraktio
ſoviel auf n

durch mit einer Stimme Mehrheit abgele

den

e ßimgig r h
ür mz Jntermezzo, 2 e

[„„—-«JJ —2

Auf, ECHTEN MACEDONEN-TARA
den Begriff möchten wir in der nächsten

Anzeige noch genauer erklären entfältt
heute nur etwa der gechste Teil der ge

samten Orient- Ernte Sein Pwis liegt EIN
DRITTEI, und mehr über dem Durchschnitt
des übrigen Orient Tababs Es ist deshalb nicht

verwunderilich, wenn er im allgemeinen 21

Konsum Zigarotten nicht verarbeitet wer

den kann
um ersten Mal gibt unser OVERSTOLZ
auch dem Raucher der R Zigarette die

zu erhalten Die starke Nachfrage, duro-
welche erst die Vorbedingung für einen 50

hohen Tabak-Aufiand gegeben wure, hat be
wiesen, das der Raucher aAie Qualität des Ma

cedonen Tabaks erkannt hat und seine Vor

züge zu wümligen versteht

Heshalh möge er auch in Zukunft unlenche-
den zwischen dem Sammel-Namen Orient

und dem edlen Tabak aus Macodomien-

Damit hat er sich einen wichtigen h
Grundbegriff zu eigen gemacht

Hienstag, den 21. Februge

eigenes

us haben können. Jm Al u
t müſſe etwas getan wer

den, um die Beſuchsziffer an unſerer Landes
r zu heben und die weitere Abwanderung

indern. Es müſſe aber darauf hingewieſen
werden, daß die Univerſität ihrerſeits ſo gut wie

heben. Der Ma
dringen, daß er für ſeine

würde der Volksſchule nicht geholfen. i Stadt im Kuratorium Einflu
ich gegen

einen von kommuniſtiſcher Seite erhobenen Vor
wurf, daß er nichts getan habe, um die Schul

u beſeitigen. Gerade auf ſeine Jnitia-
n der Stadt

freigemacht und die bereits genehmigten Projekte
klärte auch der Sprecher derauf Ausführung von Schulbauten zurüczuführen. der darüber hinaus die S Staatsregierung

iſe wegen ihrer angeb

anrempelte. Dabei ver Ipeiggg Suche be ſten Ir Preußenregierung grundſätzlich die Mittel. Jn ſer ſhidte die beiden komnuniſg- I
ſchen Kraftmeier mit kurzen Worten nach Hauſe, I
worauf die erbetene Summe gegen die kommuniſti

erhielte.

rofeſſoren Jutdünken ſchalten und walten J
Die Parteikommuniſten ließen durch

n SVasſ er
ili an Fraktion,

ie Tiefbauverwaltung erſuchte um RNachbe
ausgegeben wer

der Koſten der Be
neemaſſen, die kurz

ngeren AusführungenVoltsblatt erſchiene

nen ufſatz über die willkürlichen Arbeiter
kraſſe

ntrag hat folgenden Wortlaut:
tnehmern

it oder ſonſtigen körperlichen Ge

amt, ſondern lediglich die Aerzte der in
Jm übrigen werden

redu g7
geſtellten

usdrück! Forderungen nicht mehr entſprechen, micht ent
aſſen, ſondern mit der niedrigſten Ruhegehalts

n, die ſich immerinſtellung einbildet, ſtimmte

itglied für en nigk da
wurde.

zernent der

Aue wen

h

r h
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Koſten tragen hatten. einer ſchäbigen Er behauptete, Kition halte aus den Lecn über den e S lian ſei zu Le r Ecgemeinhangtrse, die
landtag erſehen, daß die ſozialdemokratiſ

Au der damalst W Se Se r ins ehe vom h nund Verwen
ſteuermittel h hatte gs be worden. Kilians und desFluauftragte ſie den Mietervereinler Härtel, einen meiſters waren die Folge. Kilian bezeichnete diee einen in dem die preußiſche g. Behauptung ſeines vormaligen ndes
rung erſucht wird, der Stadt Halle die vollen Be
träge a dem e le T tion w chslos einſteckte.

en. Dur erleſung von Zeitung nitten) Sjerauf wurde ein weiterer kommuniſtiſcher An
aus dem „Berliner Tageblatt“ und dem „Volks- t wird,blatt wies Herr Härtel etwas nach was jedermann trag beraten, in dem von der Stadt verlang

bekannt iſt und erſt vor gar nicht langer Zeit in Metallarbeiternn. ſtreikendenwur für Gas und Strom vom Anfang des
Zeitgeſchichte herkleckerten. Er meinte, wenn er Kohlen aus den ßruben verlangt. Der
noch der kommuniſtiſchen wäre, JAH.Bonze Häriel I hielt die Hetzrede, die er be
ä für 4gergt. daß ein ſolch unnütz erſreits in der vorigen Sitzung der gleichen
ntrag gar nicht eingebracht worden wäre, und e gehalten hatte, einmal, nur

am Schwanze der S nungen und hinter der ihrer ienan W owie die Abgabe von

wenn das ſchon geſchehen wäre, dann hätte er dafür verſtärkt dur wüſtere Angriffe gegen dieeſorgt, daß ihn nicht eine ſolch lendenlahmelsPD. und c re chafts

nan die ger fährer.eben worden wäre. Die Rede, die derver e kommuniſtiſchen Fraktion gehalten hätte, Mit Recht bedeutete W cge? Vrkene
ei nicht einmal ſozialdemokratiſch geweſen. 53 S dieſem Herrn, daß mit ſo Würde u
ogar gr Minner, deſſen ſoz 1 der Streikbewegung nur gehe ehe die ſogtal
ändigkeit doch hinlänglich bekannt ſei, viel beſchadet dieſer wüſten n We

radikaler geredet, wie der Vertreter der demokratiſche Fraktion na wir vor T r
tenrmnmiſti ſchen Fraktion. (Allſeitige Zurufe. Sehr Standpunkt daß die Anträge nicht an der
ichti tigen Stelle geſtellt ſind, ſie aber zuſtimmene eie kommuniſtiſche Redner hier ver wäre, um den e Kommuniſten bie Dir

larvung der Arbeiterverräter“ zu erſparenJluſionen, die kein Menſch ernſt nehme. e,, ſreitenden Metollardettern ön e t

Schon als Sozialdemokrat habe man ſich die m Sausbrand völlig
r

kenntnis an den Schuhen abgelaufen, daß im kapi 8 tat Bramikohle zu feuer
e

82 euter werben, Vir qul V
taliſtiſchen Staat und mit Mitteln dieſes bürger-
lichen Staates die Wohnungsnot nicht beſe Gutſcheinen a 5 u n t

Ueber den kommuniſtiſchen Antrag hinaus bean
di abe von Milch und Brötchenwas ſie gue e Gründen u nicht tun v Kinder der r

werden könne. ſei es auch nicht mögli
von der preußiſchen Regierung etwas zu verlangen,

könne. ört, hört!) Mit ſolchen Mietervereinsimen Nttien Fahne der Klaſſenkampf nicht ge W 1 Kuß ſeine kurzen Ausführungen

W 7 nther, der Nachbar Kilians, erhoh W 7 r. 73
hierauf, um ein hilfloſes, bejammernswertes v it d letari Politik verſtammel zu verzapfen. Se müßten doch die a ſeht a bat Der Dchar vorhin mit

Vorausſetzungen geſchaffen werden, meinte Herr Friſchender VDeutlichteit feſt ſtellt.nther, um damit ungewollt die Richtigkeit un herzerfriſchender Deutlichkei feſtgeſt g
ſerer Anſſaſunzen zu beſtatigen. Jn der Abſtimmung wurden die Anträge der

Der Antrag wurde dann gegen wenige Stim Kommuniſten abgelehnt und nur der b mo
men angenommen. Der Schlußabſatz, in dem ge kratiſche Antrag auf r Abgabe von
fordert wird, daß die aus Hauszinsſteuermitteln Milch und Brötchen an die Kinder der Streikenden
erbauten Wohnhäuſer in eigener Regie der Stadt mit großer Mehrheit angenommen. Damit war
ausgeführt werden ſollten, wurde gegen die Stim gegen 289 Uhr die Tagesordnung der öffentlichen
men drei Linksfraktionen abgelehnt. itzung erledigt, und es ſein eine geheimeVoller über die ihm von Kilian h Si g. n g, in der hauptſächlich über den Brief
Hiebe verſtieg ſich der Mietervereinler Härtel zul der Volkspartei debattiert wurde.

Die Zukunft des Marxismus
Dieses angesichts der bevorstehenden Auseinandersetzungen
mit den Tarteien des Sürgerblocks doppelt wichtige Shema
wird in einer großen Versammlung der D. am
Lommenden Freitag im „Polkspark“ behandelt von

Professor Max Adler (Wien)
nannt. Damit aufs engſte auch das Wort„Faſtnacht. Jeſgirg e das ni J iſt als eine mund

Auf die Frage nach der Bedeutung des Wortes artliche Verbildung aus den öſterreichiſch bayeriſchen
rt, das„Faſtnacht“ wird man zunächſt geneigt ſein, zu Gegenden des katholiſchen Deutſchland einantworten: „Die Nacht, die der der katho in ne eigentlichen Form 9 anc v

liſchen Kirche vorangeht.“ Dieſe Erklärung iſt je Die Urform des Wortes ne t findet ſich noch
doch unzutreffend. Das Wort iſt vielmehr ieve in dem allgemein bekannten Worte Faſelſchwein, mit
von unſerem alten Worte faſeln, das eigentlich irre dem man ein junges wein bezeichnet, das noch
reden, Unſinn treiben bedeutet. Damit wird auch außerordentlich le iſt. Daß man bereits den
klar, in welchem Zuſammenhange die in katholiſchen Vorabend mit zur Faſtnacht rechnet, ergibt ſich dar
Gegenden beliebten Scherzformen des Lebens zur aus, daß man im Germaniſchen den Aber d und die
Zeit der Faſtnacht mit dieſem Wortinhalte ſtehen. Nacht allgemein bereits zum folgenden Tag rechnete,

Da man ſich auf lange ochen des Faſtens vor Pik dem Bibelworte: „So ward aus nd und
bereiten mußte, ſo wollte man ſich wenigſtens vorher
e halten, indem man den Frohſinn und die weifellos g7e jetzige Schreibweiſe und die

ebensluſt auf die Spitze trieb. Erſt dadurch be z. chnung dieſes Tages als des Beginnes der
kommt das Wort Faſtnacht ſeinen wahren Jnhalt; a auf die katholiſche Geiſtlichkeit u die

a

der erſte T

denn tatſächlich iſt die heutige Faftnacht alles andere ja die Faſtenzeit als Vorbereitung der eigentlichen
als eine Nacht oder ein Tag des Faſtens; es iſt viel Paſſionszeit eingeführt hatte und wieder einmal denmehr gerade die Zeit der tollſten Ausgelaſſenheit Beweis braqhfe daß

vollſtes Verſtändnis füund des ſchlimmſten Unſinns. die Bedürfniſſe ihrer b rſtändnis für
häflein hatte. Die von jeher

n früherer war es leichter erkennen, mitten im Winter liegende Zeit der Scherze und desdaß das Wort nacht led mit ſern zuſamtollſten Treibens ließ ſi z
wenhing, denn ba wurde dieſe oder vielmehr ein

r

a als Gegenſatz zu dergren Faſtenzeit ſehr gut nes Die
ichkeit gab damit zugleich dem umgebildeten

einen andern ernſteren Sinn, wenn ſie auch
geker die alten Tollheitsformen nichts einzuwenden

orabend vor der Faſtenzeit Faſtnacht ge

Wieder ein kommunifſtiſcher
Zerſplitterungsverſuch.

Jmmer von neuem macht die Kommuniſtiſche
Partei in Halle den Verſuch, die Führung des

Sohnſtreiks der mitteldeutſchen Metallarbeiter an
b zu reißen, um daraus einen politiſchen

treik zu machen. Zu geſtern hatte ſie mitfamt
ihren Hilfsorganiſationen zu einer Demon

iſt ration für nachmittags 458 Uhr auf dem Hall
R markt aufgerufen. Trotzdem vor jeder Stempel-W ſtalle der Streikenden Flugblätter, die zur Beteili-

v an der Kundgebung aufforderten, in reich
licher Anzahl ausgegeben wurden, waren gerade die
im Kampf ſtehenden Metallarbeiter dieſem ver
dächtigen. Lockruf ſehr ſpärlich tagt Sie haben
eben ein ganz geſundes Gefühl dafür, wie ſchä-
digend auf den Ausgang des Kampfes die kom
z muniſtiſchen Zerſplitterungsverſuche wirken.

anf dem Harz. In der Nachtr wurde in einem Wäſche und n

die desDie einſtige Fraktionsgröße der KPD., Herr Streiks tie zu deſſen Beendigung erlaſſen wür

Kilian, benutzte dieſe legenheit, den Stali- den. Weiter wird die Errichtung von Küchen zur
niſten ganz unverblümt zu z daß ſie tatſächlich Speiſung der Streikenden und

m

mmuniſten ſchi ter ſoviel ſie

Errichtet vom ſtädtiſchen Hochbauamt im Südviertel.

Dreizehn Tage St
Weitere Vernehmung der Stadtbankhäupter

n der weiteren Sie die van Seydels
am Montagvormittag hielt dieſer daran feſt, daß er
den Konkursantrag Schröders im März 1926 für
eine Farce gehalten e Alſo bei etwa 450 000

eMark Debet hielt di
Welt beneidete“, die

er Mann, um den uns „eine Ieidigt worden, was mit 100 Geldſtrafe undage Schröders für ſo re Publikation gerochen wird.

e Wege Eine merkwürdige Gedöchn h weſentlichen Punkten auchh Vernehmung Senders dauert bei
an.

Der Stah'heim als Käger.
in der deu Republik wird die

S u tenTa u Se ä, Beſhelt W. v
u n e 0 US er Angeklagte meinte die de

Reichsbanners, die keinen derartigen Schu

gri das iſt der re r Leute, jae reibrief f n d penp z er gechehen, wenn ein or r desKeicheba mners das Geri z mit einer Privatklage

gegen die Verleumder ſeiner Organiſation be
n Ein Lachen würde den Worten, wo er

euten.
un getroffen fühle, die Unterſtreichung be

beim S OrtAnders beim Stahlhelm TeeJüttner. Der läßt durch den vö
rat Peters gegen den „Rote-Fahne“Redakteur
Alfred Rebe mobilmachen. Es gibt eine Sen
ſa vor dem iſchen Amtsrichter. tizra
ren die Berliner Kanone, ſtreitet mit Peters,

r nach ſeiner Auffaſſung wenigſtens immer
recht hat. Der Beklagte (Rebe) bietet den Wahr
heitsbeweis für die Berechtigung der Worte „Ge
walttätiges Vorgehen, Räuber, Mordbande“ an,
will erklären, warum er das reihe von
ners Freunden (für die er an Stelle Seldte-
Düſter das Mandat anmaßt) mit einem
intimen äß vergleiche, er iſt derwundert, inangegſagt J per ſt r die gut
rücke, n a StepBerlin, kenne. Nützt alles nichts! Kamerad
üttner iſt in der „Roten ne“ formell be

daß u gern ans des l nur von de z
ten Willen abhänge. ie Nichteintragun C 77777S hielt Seydel für eine kleine n Die S vei

Schröder wehrt 4 uſeranſend, der Sündenbock Schulgelderleichterungen.
für die Auffaſſu r Stadt nkHäupter über die
g. GmbH.“ ſein zu ſollen. An die großen ſchuf der Preuktee n

r einem Erlaß desSchröder ſelbſt.

all Schr. u. F. vernommen. Er verbreitet ſich
in längeren Ausführungen über ſchon in anderem
Zuſammenhang erörterte Dinge. H. ſtellt in Ab
rede, dem Angeklagten Stürmer die zur Sanierunvon Sch. u. F. nötige Summe mit 30 000 Be
angeg:Tben zu haben. Die Prolongationswechſel
will H. nur hereingenommen haben, weil er immer

„Karſy“, die bezogene Firma,
Lag eingetragen werden, in

welchem Falle die Stadtbank bei e der

e e ußen erlitten hätte. Auf die Einlaſſung des R.A.
Hum mel (Schröders Verteidiger) weiſt Sey
del die darin zum Ausdruck kommende n
der höheren Jnſtanzen durch Angabe unrichtiger 77Zahlen zurück, ehe den Sknweis, da ſ Sashahn auf und zu!

daran glaubte, die
könne evtl. jeden

Verlängerung der Wechſellaufzeiten Ei

träge glaubten Berger und Seydel mehr als rlaß

zuläſſig ſein ſolle, den Antrag
einer Geſchwi en ung dann abzulwenn die Schule o htlich vorhandene Mä

Kindes fe

mitteilt, bemerkt ußiſche Kultusminiſ
hierzu r bei dieſer Feſtſtellungnicht etwa nach bei Vergebung der übrigen
Schulgeldfreiſtellen r Grundſätzen
(Begabtenausleſe) zu verfahren iſt. Die
Schulgeldermäßigu oll nur dann t eintreten, wenn Suche iſt, daß der betreffende

Schüler für den Beſuch einer höheren Schule un
geeignet iſt.

offenſichtlich die Stadtbank im größten Zeitraum Vertzinderter Freitod.
der Geſchäftsverbindung mit Sch. u. F. nicht mehr Am Montag gegen 11.45 Uhr verſuchte ſich ein Mann
betrogen fühlen konnte. in ſeiner Wohnung durch Einatmen von Leuchtgas

Die vielen Zwiſchenfragen von Angeklagten- das Leben zu nehmen. Durch Hausbewohner, die den
ſeite namentlich Schröders verzögerten den Haupthahn zur Gasleitung abſtellten, wurde er an ſeinem
Gang der Verhandlung ſo, daß wiederum geladene Vorhaben gehindert. Der Lebensmüde wurde mit dem
e unvernommen wurden. Krankenwagen dem Eliſabethkrankenhaus zugeführt. Der

iſchendurch kündigte Schrö er an, daß er für den Grund zu der Tat ſoll in Familienſtreitigkeiten zu
Tagesreſt und die nächſten Tage nicht werde richtig ſuchen ſein.
folgen können, was nette Ausſichten eröffnet.

Mit der Vernehmung des Direktors Herzog war
egen 15 Uhr der dreizehnte Verhandlungstag zu r
nde.

Heute, Dienstag, ſtellt der Staats pflaſte der Thomaſiusſ zwanwalt das J rn e feſt und beanteagt, b en Turmſtraße, des Baues der Start
weiter ohne St. a ver bahn hafen enden Fall Sch. u.

handeln. Das Gericht beſchließt demgem

der Räume in der Geiſtſtra e 5. Jm April 1924 werden fortgog die „feine Firma“ ein. Der ſtraße eſett.
ie glanzvolle Aufmachung. Die Miete wurde durch

Verrechnungsſcheck beglichen. Als es haperte, ging
Kögel zur Stadtbank. Hier war Berger angeb
lich gerade bei Beſprechung der Angelegenheit. Vor Stück Papier hinterlaſſen ſie eine Spur. Wer ganz
dem Tage, da ihm (K.) die Konkursanmeldung ver ſicher gehen will, nehme bei allen Einkäuſen einen
raten wurde, beobachtete Zeuge in nä

Poſten Ja Kögel ſicher. S
mal:

den richtigen Zeitpunkt erwiſcht,

die Stadtbank gibt mir unbeſchrän
Kredit!“

Juwelier Sender, der damals ein Ladengeſchäft in Halle betrieb, hat an dem Betrieb „da n d e n en T
für dieſe voben“ (Geſchäftslokal) den bekannten Anſto

e Immendorfer Weges, Planenger Weges
nd verlängerten Bankendorfer e, der Udg

e en a
der Herſtellung

Vorſicht vor falſchen Fünfrigern. Hier ſind in
letzter Zeit viel falſche FlnfzigPfennigſtücke im Umlauf.
Sie ſind aus Blei, laſſen ſich biegen, und auf einem

licher Magneten mit ſich, denn dieſer will, wie ſein Beſiger,
Stunde verdächtige Transporte. Schreibmaſchine, non dem falſchen Geld nichts wiſſen, während er die
Grammophon, Reiſekorb uſw. wurden fortgeſchafft. echt en Fünfzigpfennigſtüjce zu ſich heran zieht.

Teppiche ſollten zur W nach Berlin. Einen Die Normen für Einröder ſagte ihm ein kochglöäſer al ne gelegt. Genormt ſind

„Jch habe die ungen der Deckel und Gummiringe fürr

chrandgläſer (auch er genannt), VollSieg G läſer.
kten nur noch vier verſchiedene Größen von Deckeln

und Gummiringen geben, wä es bisher über

ge jedes kleine Geſ ier Sorten Erſatznommen und veranlaßte eine Razzia der Sitten teile liefern ſopolizei, die Schröder und die Höbner entdeckte. See en Nee den Hausfrauen u
Schröder wurde verwarnt.

Geheimniſſe ans dem Laboratorim der Liebe.N Zeuge Hoffmann arbeitete ſchon 1923 bei eder dieſes Thema wird der itbegründer der „Urania“
Förſter. F. wird von ihm als

teilt. Sie ſoll ihrem (F.) Geld verſ
r ef ge und Herausg Ernſtlobt. Die Höbner ſlellte Sch. als ihren velde v r

vor. Sie wird vom n ſehr an beur- roniahune des TV. „Die Naturfreunde“ e
w e

der „Prometheus-Büusgeber cherdach, am Freitag. 24. Februar, im Vol

haben, der daraufhin Hoffmann anpumpen mußte Die leben Nachdaru. Am Montag, gegen 18Hoffmann beſtreitet, bei der berühmten Lagerbeſich- wurde das ileberfallkoinmando nach einem äluntte

ha in der Ankerſtraße irgendwie mitgewi
en. Verſchiedene Herren der Stadtbank u S Se e n ne

tusminiſters vom 28. März
Stadtbankdirektor Herzog wird dann zum 1227 es in beſondere r e

ehnen,

ſtellt. Wie Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt

der pre tus ter

ährt ſort mit der Neubefeſt

eines rten Samm in der geplanten
Zeuge Gaſtwirt Kö el eher das Vermieten e m e e

u

h

J

e.

d e



Hähnerdein mußteg leder ause e t der den
ee e eDeutſcher Bauer in Not! Unter dieſer hen e W den Magiſtrats. und S r zgeh t r Tagen h ren v e r n e m Genoſſen, S n S

lungen des e e eines ſolchen ne n e e i e delegie
n:

Ausführungen de e ſites im Reichs gef

ren Niederſchlag in fol nesr en etWir fordern: d. r e Ehe t n et W St. Vei e ſein.e durch die ne macht. Der
die mee 33 beſitz möchte e egelee e von dem in r
e des adwirthheftlichen Kre r nen dine e 27 rei

eher Preſſe Und wenn er et mit betonen karte er
S fang Lanriget, hl e n vor den e der Mansfelder Kreiſe

nfuhr, deren das deutſche Volk nicht un n ahnen e die Tante le h. witt en

ebenſo wenig dahinter. Wen S 2d
u e Sagen v
Unterbezirks konferenz

n mlage von tritten. Neue wurden 2 Wens en und eine

15. im Beſ an arteiverſammlunbedeng um Leben bedarf. man wird ihn für einen, wenn auch erweiterte du hege ammlu W
C. Schaumburg. e z ren eines u angezſärie ln ehe halten. Wenn der Landbund war wider Cunerten en ſehr gut Genf

s e e mit P n Ernſtes an die früheren Bauernaufſtände nge Ellegln war eigenAmmendorfer Beſolsungs eng n onders Vi dieſe Getreide, See will, dann erinnern wir daran, dieſe n und ſprach über die politiſche Lage und
J z e zgligkeit, Löhne w' r e e Auflöſung der inſrutapwand ieſen mit der ärgſten VenoſfKPD. und Ordnungsblock wieder eins. die di Sang eindämmen. N n t rin 7 wurden. hen e r härie c t en

Den der letzten e einander folgenden i Bauern durchaus a die Eingemeindung der Gutsbezirke aufdie wir e d S nach der Vernich 2 vo in u oßgrundbeſitzes gut auf n der Dis wurden einigeten werden bildete Morgen durch der gen chei ſeſe er zterer r t vielmehr die P ge der um e liegenden Gutsniſſe za dem V vrurre von a nungen daraus im len Erntejahr, dur en eines Teils der Kleinbauern, e Von allen Rednern wurde feſtzu erwarten war, wollte der Ord die ungeheuerli Steuern W r Intereſſen zu erete Und gu es nur ntenſwen Arbeit der 23
hierbet wieder einmal ſparen. Rach g. r und dur e der Auslands weil denen der großen Maſſe der el gmiotratiſgen à danken iſt, e ader e der Ve ſollten alle Beteilig- rrenz iſt a v Landwirtſchaft des Kreiſes ln entgegenſte werden wir uns immer auſgeieſt Le rden.

ten um eine g r pe e ſer eingeſtuft e. Delitſch am Ende ihrer finanz v ra die Forderungen des Großgrundbeſitzes wen- e Se r als Gaſt u war,den. Venoſſe. an ſagte denn den higkett. Dir wouen keine Almoſ welen wovor uns ernſthaftere Drohungen nicht Wlig noch über hie Notwendigkeit
Herren vom O bloc, i le ledige aus ne t unſere Se nur e ähh die ixtſchaft heute in eder Organiſation und forderte die an

ſchen Gründen für eine er 'der Ge x 2 Slantereg n. C von der Reichs an Keleg die aber er z gt werden enden Gäſte u m Mitglied der der Partei zu werden,
nd. Ueber vier manund Beamten re da

regeie
Parlamenten, daß kann z ulkämpfen in der vevor-ſie unſeren No e hen e en ehe t be r idun wegt Die äußerſt anaber Gleie trationsverſammlungen aufſſtellt. verlau Partei itDer eiband, das Or des Reichsland u t dieſe Potlage in den fehlenden ten Erfo n rere Mitglieder konnten ge-e m i t h e e für die ge grrr uſtrie r f um Schluß möchten wir n

eringe Kaufkraft der Landwirt derauf hi
nweſſen, in nächſter Zeit eine Hause und In e da n man ung des 2. Land geht e d ä m per eher dere iſt l burhh int ev werbewoche ſtatt tantt und bitten wir unſere

i n jetzt darauf vorzubereitenund Hebung de r ine der Land a Varteigenoſſen,Siderburg, r Rudol e 27 ünſter, wirtſchaft, dir eine Vermehrung der land der An Brrate Helbre Séebig I ſult *gie
ſe Leute unter e t Sie e iſt e webel Weſfenſens, e e u de Wir a h en a weder Fiur ein Erdrutſch erfolgt Auf der nten

m a erdeutſch eſen a en ſerh de i in der Lage, Bee um die Hälfte e n e e de vie Re Vurg
teigern, wenn ſie die modernen landtechn ſchen enungsb 3 Demokraten, en r re i in jener ren er gebildet, der in einer Tiefe vonng s dem Sturme e etho n anwendet. Dazu u zwe rdelten Wachen euren n gdie haben ja die grezee gung, gegen R d ramm die Wege, diR ugehen. a de grüne Aehrenbanner r n v die geeignet ſind. dem on der entſtandenen Oeffnung Gänge aus, ſoS en u T t r r ernſte u r v r n der gol gen er wo duttivitat und die Vermutung z es ſich um Verbin

n gregt iſt zerſtört 2 harte Arbeits h e en du de Mansfeld handelhand des Bauern gret n öä und damit der gr ghnr, r r Fo e ten es ſich aber Bis um wen
dieſes Mißverhäle ehe n die Vethweiſnntg ntfa eng ter en e

darüber den Wern d nahmen und die S der c igkeit dernene e et Selttzman zu den lern und e fur ar r geweſt e in ſeiner v chw ten Widerſtand en diees etwas anderes. und Volk ve kg it nur e e ig Weg in der Je a der e a
rer Beamten mat r e de r ni t e z r lichen ichen z e u PanlBrauns „Marionetten- Thegter Münchener

ibſedungan en hat. e i abzu Laden S S e lzüntiee auf deſſen öffentliche Aufführungen amgeblock und Komtmn heute noch, morgen mehr. Kutereſſen S h c 22 nd S. Jebruar im Schütenhaus jn Delitzſch noch
ereſſen der fend mal nachdrücklichſt hingewieſen werden muß, genießtDeshal r en wir auf dem mit gen zur bekanntlich Weltruf. 25 erſte Münchener Bildhauer und

Dieſe Sprache iſt ebenſo ſchwülſtig und en Ver ehenden Mitteln unſere Aufklärungs zählen zu ſeinen Mitarbeitern als Schöpier dieſer
r in der kommuniſtiſchen Preſſe; ſern arbeit n tet m w daren Puppen und Dekorat onen. Erſte Schauſpiel

r Geſangskräfte, ſowie Jnſtrumentaliſten haben an

gonnen. nntnisnahme der enthuſia enDer e Magiſtrat hat beſchloſſen in dem urteile, die über die Darbietungen dieſes Theaters aus
zweiten und dritten Teile der neuen Volksſchule aller Welt vorliegen, darf man im Voraus ſagen, daß
W der Peſtalozziſtraße ſowie in der neu zu kein Delitzſcher Theatecfreund ſich dieſe ſeltene Gelegenheit

nden Turnhalle auf Grund der bisherigen rigen entgehen laſſen dürfte. Der Kartenvorverkauf iſt dergen e für ſämtliche Fenſter zu Ha dſiſchen Buchhandlung in Delitzſch übertragen worden.
Z. un z deke leichen b erAn den Tagen werden in nachſtehend gleichen Verhältniſſen Beo en über dS tet e e er tzeer t erverſa ung am onnbeliehien vol tbeniichen ilme „Mit uns vor intereſſante g ß g

1
2

Sie Aberlandbahn Am Emmendor Oslnitz ufgabe für den neuen Stadtarzt ein, abend hielt Genoſſe Buhle einen Vortrag überund „Die Kieler Rote Woche“. die re eng ſtellen damit für zukünftige die e on e La Der Redner
wird endlich gobaut. RKeinsdorf. Dienstag, den 21. Februar, im Schul uſw. Bauten die Erfahrungen nutzbar ge zeichnete in klaren Strichen gegenwärtige

Die Merſeburger Ueberl nAktiengeſell Gemeindeaaſtho macht werden können. Cituanion und forderte von den Parteigenoſſen,ſchaft in nemnenderf plant bekanntlich die E Rehra. haittweqh, den 22. Februar, im emerkt wird noch, äußerlich ein Unter hei der kommenden Abrechnung mit allen unſeren

r Suchmven von Ammendorf nach Döl Prerti n Hof“. rite en Ultraviolglas ünd h gegnerr tatkräftig auf dem Poſten zu ſein, damith v t r Wangen. Donnerstag, den 28. Fe Agſen iſt an der a felzußt r a u es endlich geling gh eine der Größe der Arbeiter
m m v z We den Fe n der üchen Fenſendiee ſchaft eniſhrechen e Vertretung in die Parla

mente zu entſenden. Jm weiteren beſprach der
Genoſſe Hennig die Gemeinde An Dog uvon Freiroda. uch dabei erwies h
Arbeiterſchaft auf dem Poſten ſein muß.

Hohenprießniz. Der erſte Erfolg. Am

n in der Zeit pome e eoms angerhauſ3 nete nd, den 25. Februar, Kreis e en
nl und daß es jeu e en e et n 3 S. m h Sonntag, den 26. Februar ongeranusem Stackc)S S S Heimatmuſeum in Sangerhauſen s Seben gerufen. Died tend C niedern gen gel. s Uhr e ch e t erheben Ein in h Nöske, Zſchauer und Rohre hatten be

Woche vorher tüchtige Vorarbeit g.leiſtet, d eine Anzahl Arbeiter ſich zu

s i eingefunden hatten. Gen. Raute
legte den Anweſenden die utung, Ziele undhelen der niſation in feſſelnder Weiſe

Es Drcu ich ſofort 1 Henoſſen

Genoſſen agitiert lebhaft für r den Beſuch! Ein Vorwort zum heutigen Spengler Vortrag des reits
Gewerkſchaftskartells.Lichtſtrahien und d Schälergeſundheit. Im Rahmen ſeiner ZWnresteranſtaltungen wer

Verwendung von T vurchläſſigem n eineſchichte und die e

n Deutſchland iſt es gelung aſizgesſ
daß weitere Beitritte folgen würden. Zum

e Menſchheit“. An e dere

teüen, das i e en e
der Ortsgruppe wurde Gen. Planke ieinen inJ F. S e e e eenommen, den einzelnen unſe t ation hat ſiche c e e e t et ret. inſſ anerkannter Sucher und S n zu a wo die Möglichkeit gegeben iſt,s Erfot T c el s g. Die S er e n iſt. i rig z r n r z durch wae a Aditationsarbeit achzuboien. m

erkannt uns einen n eine n iS lung ge perſonliche irben n er mengelr m Unterbezirk ſeit Jahren verſäumt wordenene Suhlen igiW r g. s die wirkenden ammlung. Wir fanden, was wir in San an e

z und Ortsgruppe zuſammen und verſicherten be

man den größten Wert darauf, ein Glas be

daß nur in den Häuſern ſondern nicht vermutet hatten, ein heimatkundnhäuſern, in den Win und naturge Nun das an Reichhallig der Partei. Die letzte Mitgliederverſamm
nkranle und in den Schulen keit und rſichtlichkeit manchem ö n a Ww a de te zunächſt ein großzügiges Referat des

lette Strahlen durqghläßt, ſtitut ein Vorbild ſein könnte. Wie l re über unſere Stellung zur Land-und e e dentſam ſein muß. Es iſt nun allem an e ſtädtiſches Muſeum. e t en efi. Der Vortrag gab werwoles MaterialDölau. e re reits e 5 nſht die Probe aufs Exempe was wir geſehen und gehört haban, bietet uns Ft W t an t auf dem Lande. Eine

Dölau hielt ſeine u t hat man einem T ler die Gewähr, auch in der Arbeiterſ n ſWloß an die feſſelnden AusBeteiligung ab. einen viol t durgi ten Glas, das den Namen „Vita iſſen von Natur und Geſchichte zu erkeh ſrkree en des Genoſſen Raute. Die von einer
e in einer Schulkl geh n zu vertiefen, um dieſer damit das Verſtändnis roßen Funktionarſigung aufgeſtellte Kandidaten

Pirkungen die Le ſuche ihrer Wiſſenſch n d ſt aftslehre, eris üſte zur re wird nach längererp. Ergebniſſe aren r erleichtern. dem Beri er den Vortrag
ehe n den günſtigen r des werden wir näheres über die Spenglerſche u en zur r

nen. mmlung bringen.waren in den Klaſſen u n 8 vring e n Delitzſch werden als Delegierte

m
Genoſſin Horn, die Genoſſen Jahn,Ihrer Mſer z den r n gegen Seit z n lugg n m Ken Vihler, O e v und es

g8 i 2 in Verſ ruar aus die Mitglieder Hauptperſammln rmlu mok Ortsper Mittwoch abend findet di de Hauptt e le e heee len et

e entſte u S

a



Kreis Torgau S
Torgau. Die Parteiver lunge erfreute ſich eines a deu

heſondere war der Bericht dertion intereſſant und ließ di die S
5 Arbeit unſerer Genoſſen
doch erfolgreichen e eckem n

Die We e rden a Zuorarbeiten wu g Tbezirkskonferenz wurde Ge Däumer giert
Die übrigen Genoſſen werden noch bein

Torgau. Einen bedauerläichen urſariſ
erlitt ein Anſpänner Toetze aus Er
mit beladenem Wagen einen rn diapfgeweichte Boden J nach und Wagen f

Dabei g7 eDommigßgſch. regekürzlich rgervereins wurde Lider e
anſtaltung des See
unter dem Zeichen derStadt ſtehen. Der vie W e
reits andere Vereine, einen Ge
der Veranſtaltung zur Verfügung
Donmmigtzſch. Neue Lehrkraft.
Neuaufunahmnen zu Oſtern dieſes Jahres
neue Lehrkraft an unſerer Schule nötig. Es ſind
bereits Schritte eingeleitet, um die Eineines Hilfsiehrers zu erreichen. Unſer Shulhten c

hat ab Oſtern zehn Klaſſen.
Weidenhain. Ein Brandeentſtand in. der

ſigen Grube „Glück auf“. Die dart lagernde
eriet in Brand. Der Schaden ſoll niſein Den Beſitzer, einen Landwirt,

Male ein e Erſt imnte ihm die Scheune ab.

Kreis Liebenwerda
Grünewalde. Mangelnde Vorſi
e der Straße von Grünewalde nach

Von

W

r

unerhebſich

a

1

Neun uehtren

an. Doch on die ten

g

en fanatien a

Aer

s

ſchen

ein e ee

entums Saſcwent mehr undl beliebt. Ten nis w
a

e ahet die giege derte aeh den merſchigen Wöeyeri

orbene war ſchon vor ver güiege im A
Blotz und Zeit genau anzugeben, ebenſo muß der Rame

r 1.5: 2. end: Oro: 1. Eilenburg 7

a m 5:3. Jugend
Meeſeburger Arbeiterioeei

e m (Tancha) Jahn I (Merſebnrg)
448 (252).

Mannſchaften n ee e ee r e e Schied ertter
h aus Jahn r Merſeburg

134 (0:4).
Setents der eher ded 1: le

Am anderen Verbänden.

findet ſich eine hölzerne Brücke welche in r tener.30 Neter Länge einen eiwa d Wer den C e r W r 7 Fünſtes Breslauer Sechstagerennen
einſchnitt überſpannt, der der Anförderung von tung des n s dg die Kirche Waſſerſport mit Rudern und rer J der Nacht zum Mo verloren die Belgier
Rohkohlen mittels elektriſcher Bahn zu den Bri- Erſt um die e Jahrhunderts kam und der Winterfport. ere Iſt r Dewo e ihre zweite Runde. Nach Rufhebun mkettfabriken der Bubiag dient. Die Brücke iſt mü dem Se r g Jahns die ſteti witzrimiia und vor allem ſehr a kebr der Neutralifation am tagmittag wurde der
er mit einem hölzernen Geländer verſehen, wact des a ports auf, und terſport findet aber auch immer ren hart Erſatzmann t Bau Bennen
och iſt eine forilaufende Abſperrung des Erdein S chuf ſie ſich Bahn, ſo daß heute eFien noch Wandern und e r enſchnittes nur ſehr ungenügend vorhanden. en ehe auf Se Stufe angelangt erwä e e t w.mit Drahtſeilen verbundenen Pfoſten, welche d Süegtich ſei noch auf die e z e We hie Wacguehet
Straße nach dem Einſchnitt zu geren el S e 5 n einmal ernſthaft damit be Bor en für di Frau beſonders
d Teil verfault und liegen m les für Sonnt Jauſende e r wichti 5a a a a e e et e e wer lum Seil re micht gang des W a das R t e e dauſen nd r r jede r ne Gr i e S
dige, zumal die Straße an dieſer re enehmen, das Leibesübungen auf die ſaus, heit und Lebensfreude werden nen nd dent her hS macht, vom e des Menſchen ausüben Hüten ſollte man ſich natürlich, in der e n

t ſtürzen. e her Seele Turnen mit ſeinem ten Sportart eine Rekordleiſtung vo e e e en 53 iſt dabei leicht zu yolen itigen, nützlichen Ue e wollen, wie es in der bürgerlichen ort e nenetspfuist würde gut tun, auf dreſe a Sag ſchließt ſi die et Frernt mit Perges vielfach der Fall zu ſein pfle um ppien Beruftfahrertums vorwarſ. Förderung der J

ſehr Stelle ihr Augenmerk zu richten Springen, Speer und Diskuswerfen an. geſunder Sport, wie er in ven Arbeiterfpori- e m e e S g
Grünewalde. Es wird J t. Die e. De S rweratyletit hinwiederum umfaßtſorganiſationen h wird, zur Kräf- fernen Sport u e e mehr erhalten i werden ob

e hat in i itzun vom Ningen en und Stemmen, erfordert aber be tigung und Geſunde des Körpers und zur auße die erbe e kt und Sträfeinſtimm re G War e ſondere Kraft des Körpers. Der wohl beliebteſte Friſchhaltung des Ge e i zu gelten. r gehen pud

erhandlungen zw u e t. wiedergewähkt. Skeherleenet7 Wiebemrerda en „22 hinte:valtung der Verſorgung der ghldnie „Glück an h geiſtemit elektriſchen Licht Jigrunde zu legen. Se eine Entſcheidung r Se e glieder zähſt der weit Aer 00 000 umlie
ach übernimmt die die Zah ein unentſchiedenes Spiel um die Kreismeiſier 16 FichteSüd Fichte Ammendorf R r Seeben) 2 fallse eſtenzuſchnſ es. Die Abdecku S Anſ u. Klaſſe. ua erfolgt rrg die Siedlun geh i 2419 Uhr Fichte Nord I Regaitakluß I (Sporüln Amt in atrita:ben Bewohnern der Siedlung entſtehen na um. die Fußballmeiſterſchaft des 2. Kreiſes im r erlernen eder v Baris, 20. Februar. (Radiomeldung.)
orliegenden Vereinbarung keine Koſten t ArbeiterTurn De Sportbund ſpielten am Sonn 1415 Dieskau II Adler II (Fichte Ammendorf) In Tun ts kam es r im Auſchluß an ein Fuß
a ung der Miete findet nicht ſtatt. Mit dieſer Turner Aſchersleben Weitſtoß s Zehn Seeben Sern w i der aeen e See ung dürfte den Wünſchen der die Siediung 2:2. Obgleich das Spiel bis 228 Stun 14 Wer Demünde u en d. a eufruken, daß ſie e x SSiede eine
jewohnenden Arbeiter weſentlich entgegengekom- den z e wurde, konnte keine Ent i r Ferſen ra) e vera w. fie über die ſieg e

nen m hei r erzielt wer o t u einen r malee er ehe e ar. de hofſen. dis m gen e e e e e e i Mare e e 3arig, den Tätig h der zu beſten MagdeburgBuckau Freie Turner Braunſchweig 14 Oberröblingen W Lide e S sind e aereee Zu auf weiteres 100
finrnäen ger Htigt, zumal fich in ler a r rund 33 z Spiele ſtellen. Der 13 Fichte-Süd I Fichte Ammendorf untere hitgliederzahl verdoppelt hat. v de er aus dieſem Treffen „ſoll“ dann mit er ſoren v die hl des 1. Vorſihenden atte um die Enlſheidung ringen. o tuterdationaie m a eine

ertagt. Genoſſe Wach t el übernimmt als Stell Sollte abermals noch keine Klärung an e d e ner Swachgeſen m u d hertreter, zu dem er einſtimmig wiedergewählt Je würde es kritiſch werden, dann J Ppntagavend mit dem Sieg des 4 9durde, die Geſchäfte des 1. Vorſitzenden dieſer Gruppenmeiſter noch durch das Los T Jugend. e n W W wer r uan
kaſſierer wurde der Genoſſe Richa r h das Schlußſpiel noch zur rechten Zeit 0 Uhr er Süd Schraplau W r wie weiter und n. e hre Richard gegen Deſſau austragen zu können. 4 ne e r m gi ne aus dem zu hervor. m efennig. Es w ünſcht in kürze TTiotde So m geh Den für dasein ter da l Die Justalmeiſterivoi: des 14. Kreiſes Oberrodingen g. Carbert h e h die r er der junge e
d St rn en der Partei r rg W Tut Sgnntag v BreslauSüd gegen Ring u. nye Friſch auf en er der
ünftigen Wahlen auch in der Landwirtſchaft ver e Sundfunk T ſchlit Aus d Bubi i t Gunſt f. Einer der Bahnbrecher der n en m Weatvetg Weh atz. em Bubiag- Heim. Im im Arbeiterſport r lm Gunſt fär Mannſchaften in Frage kommen, erſte, eder Wi
zaberl and chen Saal kam es am Sonnabend zu einer iſt im 46 Lebens orben. Der ritte, Sportle rinnen h Jn verlege e alle 17. 55 re bis 17.55 h 7 mrlchtigen Schlägerei zwiſchen fremden Arbeitern aus dem chei jele auf den Nachmittag r. den See e o bis e
ledigenheim und Einheimiſchen. Ein Burſche wurde ſo ter

ugerichtet, daß ärztliche Hilfe in Anſpeng genommen Kenntniſſen bekannt und beliebt. Nach dem
derden mußte.

Bockwitz. Volksbücherei.
rbeiten im Gemeindeamt muß die B

en der Umbau

Piedereröffnung wird bekanntgegeben werden.

Bockwitz. Die Kaſſette r mureau des Bauarbeiterverbandes, das imift, wurde im Dezember ein Ein r
Die Täter hatten elte Kaſſette mit einem Betrage entwi

vn rund 400 Mk. entwendet. Jetzt iſt dieſe Kaſſe
vn Kindern gefunden worden und zwar im Kammer

n unter der Brücke zwiſchen Naundorf und Dolſt
Die Kaſſette war natürlich erbrochen und ihres

halts beraubt.

übu

ausgabe der alleJoiksbücherei noch weiter untexbleiben. Der Aas der en ſt

dſel Gu

er a r renrer

und Sportbund als Techniker von Kulege

wo er an hervorragender Stelle

die Herausgabe des Buches:

en des ArbeiterTurnverlags erſchien,
t der Leichtathletik im Bunde den theoreti

n konnte.
Arbetterdanddall im 6. Veztrt.

I. Klaſſe.
Schraplau
Ad S

Sow

u ckender
Ammendorf

roßen
wurde r in den Bundes Turn und Sportausſheß

vor
die Verbreitung des Je ſciathieingedanten

„Die
Leichtathletik“, das in der Bibliothek der Leibes

den
auf dem ſie ſich zu der heutigen Höhe

Vereins von dem Vereinsſpielleiier mit i werden.

mit
verr
ihr
Bra

n miee rmul t d tn n e JAdolf Werge, whrſehtein. gen Schneeberichte. 15 t

a Zu ge e 5 war et e den6. Vezirk. 5. Gruppe. Frauenturnen. Se ntegt n danke eps

Februar, 13 Uhr, ſindet im u Vore r'n die erſte Lehrſtunde für Fra mit „(Behe 1350).der Sitzung betr. h att Tutn n ver Wiruwo gen Uhr: Ein fraGruppe muſſen vertreten ſein. Aue ſind ubringen. Schüler 1230 Mitteilu erAbende veranſtaltet T. Könnern tuzneri Au ſtädtehundes. teilung
woran alle Turnerinnen der Gr reine mi der Preuß La ſprſollen. Fabppretgermägigung für re iſt zu r Das lapfere S kad
nutzen. J. A.: Karl Schöne, Telchg 86 dire Hat dert 16 bis gecl SeitentVereinsmitteilungen. ber re a SGermauigFelſenfeſt, Halle. Heute gbend nach der des re z S Mu z e 7 n

Uebungsſtunde Vorſtandsſitzung. e F. t r für TTVB. „Die Naturfreunde“, T undabend ihr e h a e en 3 e brDonnerstag: Geſangeabend n e Udr) t S L. i r Dieentli e onen uKhet m e m e i erSaale nach ovellenete deine dann u von Hugo Wolf. ren 7
b



Drittes Blatt. Oienstag, den 21. gebruar

enicht im zur der aller Reichsarbeitsminiſter Le die U beite
die en n; usſchuß in rr ieine Jan Steigeru p8 der w. un vkſeßt fet Ia einſtimmig Sonderregelun gſin der e Schweig Flaltretz

n, einzelne Iszweige. Einſtimmig angenom zahlt Ueberſtunden nur dann, wenn ſie dauernd gem Magen die Arbeitsfreudigkeit nagt men wurde auch eſſie Entſchließung der Arde tgeber, leiſtet en ſi e sz hu
e laſſen muß, wodurch eine ſtarke Gefährdung der die Landesregierung ermächtigen, die Die Erhebung über die Urlaubsfraes Einſtimmige Ablehnung durch die Funktionäre e bin u s Höchſtzahlen ber Aehriingebattuns im Handels ſein lückenhaftes Wild Jn Finnland, hiat en

Di in S rüßt den Wer nach Benehmen mit den wirtſchaftlichen Rumänien wird bezahlter Urlaub für einen MonattieTir k. n S 5 a mütigen Veſchluß re de Wie o t r ungen de n ä un Ar u wegt Oeſterreich, Schweden und die e
n e c raten 29 Februar u kun, L e etzen. nſo fand ein Antrag Annahme, ehen beſondere Regebungen nach Dienſtgradſtimmungen eines für allgemein verbindlich Dienſt bzw. Lebensalter vor. Die Urlaubsdauer ernder Entſchließung zuſammen: digen, um den Eiſenbahnern einen ihren Lei e n Tarifvertrages, die eine weitergehende Be ſſtreckt ſich in Deren auf 2 bis 5 Wochen, in

tungen entſprechenden Lohn zu ſichern, mit be ſchränkung der Lehrlingshöchſtzahlen vorſehen, an die Schweden auf 4 bis 6 W d in de ig. am n 20. e a ſonderer Genugtuung. Stelle der geſetzlichen orſchriſten treten ſollen. Am auf 2 bis 4 Wochen. ochen und in der Schweiz

m

e

S

verbandes n Kenntnisnahme am iſt ſich e darüber klar, x See n r g. von Peeeteſ
a eines aus ömml eilung noch eine Erklärun u rotokot u e r w. e beziin deſonters die unteren Lohng e gegeben, die eine baldige geſetzliche Vvehrenzung nicht Vom böhmiſchen Vergarbeiterſtreik.

öhe der Zulagen ln ſondern Einſtellung des Verwaltungsrat ber utſchen nur der e der e ſondern auch der Za Prag, 20. Februar. (Eig. Drahtb.)
ner Laufdauer untragbar. Jm End- Reichs rgelcaſchgt ne durch ſchärfſten Kampf len der jugendlichen Angeſtellten bis zum 17. Le

Am Sonntag tagte in Brüx eine Konferenzekt iſt dieſer Schiedsſpruch in ſeiner materiellen zu erreichen iſt. geloben daher, alle Vorbe bensjahre verlangt. der Vertrauensmä iebsrär r der am keitungen zur erfolgreichen Durchführung dieſes Die Arbeitnehmervertreter haben vergeblich der Bergerte et nd etriebsräte der Union
der Bergarbeiter. Dieſer Uni ören 40Januar gefällte, da dieſer eine kürzere Lanf- Hampfes zu treffen. Ihre Loſung iſt: Erkämpfung darauf hingewieſen, daß nach den Feſtſtellungen in aller ſreitenden Wer et en eig

er hatte. 2 d dereiner menſchenwürdigen Entlohnung mit allen zu den Ver ndsnachweiſen der Angeſtelltengewerkſchaft Nation und die weltaus überwiegende e it
Aus dieſem Grunde hält die Konferenz es nicht Gebote ſtehenden gewerkſchaftlichen Mitteln.“ und in den öffentlichen Arbeitsnachweiſen älte relder deutſchen m r im nedweſtböhinſge

für möglich, daß der r r g t t bei ver u t Angeſtellte faſt keine Ausſicht haben Revier an. Die onferenz billigte in einer Enter den erſten eds wieder Stellung e bekommen. Auch dieſſchließung das bisherige Vorgehen der BergarbeiterDenkſ des Reichsarbeitsminiſteriums kommt zu i i iſzifür verbindlich erklärt. ei Die iterte Rei gueunng der augemeinenlden zuſorganiſation, wandte ſich gegen die undiſziplinierte
inkon Den chen Poſtgewerkſchaft, die

i

r W orneeeeeeeeee SJ rn re acht nur m Deutſchen Ver ſtellten e 40* ahre größer e bei den u ſendet Wateiee K nniſten 9n er Deſſen r r kehrsbund angegliedert iſt, beſchloß dieſer Tage, die gendlichen Angeſtellten und daß bei den Angeſtellten ſchließli die Farlagehang der Peohen e
Konferenz erſucht den Vorſtand, mit allen i r Beſtimmungen für den Lohn und die Arbeitszeit mit Alter die durchſchnittliche Dauer merieau gebote.Sigeng, ſtehenden Mitteln eine eventue ber 77 r m n 31. e n der Erwerbsloſigkeit ſteigt.

ündigen. Dem Beſchluß ging ein umfaſſender ſage e e e et Vommumiſthehe OurtreltereienDieſe Entſchließung wurde einſtimmig an Organiſation im letzten delbiehe voraus, den der Dazu iſt noch mehr nötig. ber man ſoll das eine und ihre Folgen
genommen, e Stimmenthaltung. Reichsleiter, Reichstagsabg. Bender (Soz.), ers 2 e ſtattete, Vender veſpu ach dabei ein ehen das Be ſtun und das andere er laſſen. Daß die Arbeit- 20

amtenbeſoldungsgeſet und ſeine h auf geber des Handelsgewerbes auf die Lehrlingszüch Prag, 20. Februar. (WTVB.)SPD.-Metallarbeiter in ßalle. ſener wmirkung auf terei, nicht derzichten würden, war vzraneznſeen. Die politiſche Vezirksverwaltung Brüx hat heute
M Mittwoch, 17 Uhr: ktions itt und ſoale n dam i Lehrlinge ſind ja willige und billige Arbeitskräfte. nachmittag den von den Kommuniſten zu BeginnBeclht Uber die nettn Verbarhn gen in Kerle Bertenne ter hre der Den t Ateeten Leiten kann man mich ſo un ſhe mgenſhet Streks in. aordweſtse huhhen Berhen gert

und die weitere Fortführung des Sheits wird ge Reichspoſt gründlich unter die Lupe. Mit re r h deten Aktionsausſ gut aller r ani
geben. Es wird wieder, wie am Montag, verſucht Nachdruck forderte er erhebliche Lohnerhöhung achdem der Reichswirtſcha tsrat verſagt hat, muß ſationen aufgelöſt. Anlaß dazu gab, daß
werden, einen der auswärtigen Konferenzteilnehmerund Verkürzung der Axbeitszeit. Dielg; f Viele b geſtern abend in Oberleutensdorf Arbeitswillige für

für ein kurzes Referat zu gewinnen. Ausführungen Benders fanden ihren Riederſchlag Zie, Frage des Schuges der älteren Angeſtellten und den Sicherheitsdienſt von einer großen Menge von
Arbeiter auch ein ſolcher iſt notwendig im Frauen und Männern angehalten und mit SteinenDer Fraktionsvorſtand. n Wohn un Kebetke a meten ehren ſgeen R ofen n beſſeren beworfen wurden und daß auf dem PlutoSchacht

8 Erfolg, von neuem aufgerollt werden. erneut eine Verſammlung d trierendeund zur Frage des Berufsbeamtentums. re Derfammlung demonſtrierender Frauengegen die Sicherheitsmannſchaften eine drohendeDie wirtſchaftliche Lage der Eiſenbahner Die Arbeitszet der Beamten. Haltung eingehen ſchaf
Jn der Jahresvertreterverſammlung der Orts Angeſtelltenſchutz und Lehrlingsfrage. Wie die Blätter melden, wurden die Kohlen

inhei Ueber die Arbeitsbedingungen der Beamten in vorräte in den La o zer alſchiande Nnſchinß 547 Ein klägliches Gutachten des R. W. R. einigen europäiſchen Ländern hat das Internationale unter Sperre r
Geſchäftsbericht, in dem eingehend die wirtſchaft Der Reichstag hat zur Behebung der Notlage der Arbeitsamt eine intereſſante Unterſuchung veran gebenenfalls die Verſorgung der öflennihe Jn

liche Lage der Eiſenba ner wurde, der älteren Angeſtellten die Regierung wiederholt er ſtaltet. Sie umfaßt neben der Frage der Arbeits ſtitute durchgeführt werden kann.einmütige Wille der dunteen Eiſenbahner zum ſſucht, Höchſtzahlen für das Halten vonhzeit die Frage der Ueberſtunden und des jährlichen
Ausdrud gebracht, ſich mit allen ihnen zu Gebote er im Handels gewerbe feſtzu Urlaubs. Das Ergebnis der Umfrage ſtützt ſich auff Die Verhandlungen zur Neuregelung der Akkord
tehenden Mitteln für die Ertampfung eknes men ſetzen. Die Regierung hatte deshalb vor längerer Angaben aus folgenden Ländern: Deutſchland, lohnfrage in der ertllinduſtrie die dieſer Tage
chenwürdigen Lohnes einzuſetzen. Nachfolgende Zeit vom Reichswirſſchaftsrat ein Gutachten Oeſterreich, Belgien Dänemark, h zwiſchen Organiſationen und den maßgebenden Stelnut chüehun wurde einſinin an nen über dieſe Frage angefordert. Dieſes Gutachten, das Frankreich, GroßBritannien, Jtalien, Norwegen, en geführt werden ſollten, wurden um 8 Tage

ſchließung g ange vom Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichswirt Rumänien, Schweden, Schweiz und Tſchechoſlowakei. verſchoben, da das durch
Die am 12. Februar 1927 tagende Jahresver ſchaftsrates erſtattet worden iſt, liegt nunmehr vor. Die Unterſuchung der Arbeitszeit zeigt, daß in den Lohnkampf in der mitteldeutſchen Metallinduſtrie

i t 3 72 23 1Ku: greternerſammlung der Ortsgruppe Halle des Ein Die Vertreter der Arbeitgeber wandten ſich gegen keinem Jahde die Dauer von 8 Stunden überſchrit und durch die Etatberatungen der letzten Woche zu
heüsverbandes der Eiſenbahner Deutſchlands die Feſtſetzung von LehrlingsHöchſtzahlen, während ſten wird. Beſonders niedrige tägliche Dienſtzeit be ſtark in Anſpruch genommen war.W nimmt lung zur wirtſchaftlichen e die Arbeitnehmervertreter die Ein e ſolcher ſteht in Finnland (52 ſowie in Däne-

v S

e

e

T

ptaus Eiſenbahner. Dieſe hat ſich von Monat zu nat len wünſchten. Die Frage, ob durch eine Be mark und Norwegen (6 Stunden). Ueberſtun- An Solidaritätsgeldern bei der Ortsverwaltungz u ehe tert, ſo s heute die Eiſenbahnerſchaft d ehe ehe im Handelsge den ſind faſt überall ohne Bezahlung zu leiſten, des Deutſchen Metallarbeiterverbandes Zze en
März h fat ohne Ausnahme ſtark verſchuldet iſt. Reichen werbe die Notlage der älteren Angeſtellten behoben es ſei denn, daß wie z. B. in Belgien be ſein Provinzial Landtags Fraktion 50 Mk.

fällen a. doch die von der Reichsbahn gezahlten Hunger werden könne, wurde in der e tim ſondere Tarife Anwendung finden. Jn einigen Län- u erein Halle 20 Mk. Ungenannt 5 Mk., Ar
u löhne, beſonders in den unteren Lohngruppen, mengleichheit) verneint. Für den Fall, daß der dern wird den Angehörigen der unteren KategorienbeiterSport und Kultur-Kartell 100 Mk.

änge l Sie erkundigten et genau ede ſegdicderſ gehe en de Wien Hnahſteigen, wo dieD3 gingen, um in der Caſita den Toreador zu ſpielen. er maß r gred t, die dere 7
e Sie wagten ſich nicht mehr an die Frau eines i wag 7 nicht ernähren kann. n wollteT emand mehr ſehen will. Die verM deh c e en e rineß Kleinen, Unbekannten, Neu urtgge e h e Vrieden auf dem ſanften

a lings, Hungerleiders, Hilfloſen. Lager des Geſetzes ſchlafen.
u e Die Armen haben immer für die Herren zahlen Jch dachte, daß es z denen, die

müſſen. nicht mehr das Recht haben, zu ſprechen, einev won Albeovit u a e Kunſt e a S 7 Den leihen, ehe auch h
er keine atze zu jammeln braucht, u b eicht, daß ſi ört wurden icht(Einzig derechtigte Uedertragung aus dem Franzöſiſchen don Ziſfſy Radermacher.) rung zu hen en Zinn e Fr. t im ne ich erreicht, daß ſie gehör ch

27 (Nachdruck verboten.) fallen Himmeln hat man die jungen Burſchen ge Wunſo dicht darin beſteht, eine Bar zu kaufen oder Die, die ohne Ketten leben, ohne Zwang, die,
ehen, die ihre erſte Zigarette auf Koſten verliebter ndern einen Seiden die jeden Tag eſſen, machen für ihre eigene PerſonMeine Canfinfleros kamen. Zwiſchen Daumen ein Haus an der Marne ſo ſolchen L daß ſie die Klagen nicht hörend n nahmen ſie vorſichtig den Hut ab Wie r r We es der Créolo. beutel, bereitet er der r herrliche die von en hen re Sag

Mann und Ze du is der Fr e kam. ird di it en, un genh tgas Mit beiden Händen hingen ſie ihn an einem Haken je S er hen die Lehrer bei der Arbeit. Wage e g rn ehe uns!! Wenn man ſie um ein wenig Ruhe bittet, ant
die den ge r vorher leicht u e Alle lt weiß, daß Frankreich eine Nation on dieſem Tage wird gemeinſam alles ausgegeben, wor de i Kſr da W Werpflich
ſeinem aſen hatten, ber auf einem der Plänemacher iſt. was ſie allein in der Woche verdient hat.tit dem z en be r r ihnen klar, was das Gewerbe der 3 See Sie, um mit ren neuen g. tet h mich ich mich lieb f
rt. Der rückten ſie mit zwei zarten Finge d. Zuhälter einbringen könnte, wenn man es zur zu ſprechen, daß das von einem guten Charakter un ich mich irre, irre ich mich lieber au
ten watte zurecht, die gar nicht ſchief ſaß. Ein Knipſer Wzhe einer Einrichtung erhebt. eugt meine Art, als mich auf ihre Art nicht zu irren.g chen auf den Arm, wo vielleicht ein kleiner Floh zu s Dechren ihnen tas Licht aufgegangen war, ß Frauchuchas! Beſeht Euch Eure älteren Schwe Es handelt ſich heute um eine alte Frage, deret

nieſen wagte. ingen ſie gerädeaus. Die Frau, die den größten ſtern, die dem Harlekin gefolgt ſind. Wie gut es wegen man öfter lächelt als zittert.befeſti- J Dann ſtehen ſie vor dem Seſſel. Sie betrachten Landelswert darſtellte, war die Franzöſin. Dann ihnen geht! Von den Franzoſen verſchmäht, von Das Lächeln dürfte nicht unbedingt not
Weges ihn Von dieſem Blick erleuchtet, putzt der Künſtler die Polackin. Dann erſt die Créola. ihre eigene den Créolos verlaſſen, nur noch vom Kokain ge wendig ſein r
r das Lederkiſſen ab. Meine Männer ſetzen ſich wie grau. Folglich die Créola im Stich laſſen, ſich halten Die Urſache der Proſtitution der Frau iſt der

a auf Eier. ihr Kopf Oel, Fett, Pomad die Nägel an der Polackin ſchleifen, die Franchucha t Sie geben r a 37 e wer u Puntt ſeit icht einen Augen
Start Dann wird mit Oel, Fett, Pomade erreichen. Vorwärts! e miteinander ſprächen, könnte man glauben, Dieſen Vunkt ſollte man nicht eineellung eingerieben, Haar für 27 abraſiert. Das Geſicht Weprdert parfümiert, geſchminkt, geplättet, ge gäben ſich ein Stelldichein. blick aus dem Auge laſſen.

lanten wird in ein wach uch n nur ſſchliffen, um r z nene W n ie] Habt Jhr dafür die Ueberfahrt im es e ge Ter u reMötz noch die Naſe herausſchaut, dann befächelt man ſie. Wartezimmer der Caſitas ein. Dort der im Wandſchrank der Heizerſtube gemacht noch Frauen zum Kauf geben. C mutten Dahn W Eingang der euſtachiſchen blie geßannen ſie nach Kräften zu arbeiten. Die Kunſt Seht des W dem Verluhrer gefolgt verkäufliche Frauen geben, ſolange es Männer

ereinigt und vielleicht auch der Ausgang! Fuder, der Liebe iſt nur für Jgnoranten ein bedeutungs- n ſein, anſtatt ernſthaft gearbeitet zu haben, mit gibt, die ſie kaufen. Und eher erleben wir dasnd in Spiegel Retouche. Wieder Spiegel, wieder Puder! oſes Wort. fragte mich, worauf man noch einem geſetzten Mann, der ſtreng iſt, aber Euch ein Ende der Welt als das Ende der Halbwelt. Nur
mlauf Noch einen Blick in den Spiegel. Schluß! wartet, um feſtzuſtellen, daß die Liebe, wenn ſie gonto auf der Bank eingerichtet hat! Seht ſie Euch würden es achtzig Prozent weniger ſein.
einem Sie ſtehen. Sie werden unbeweglich, mit hori guch manchmal ein Gefühl iſt, viel öfter einen da ſind ſie, hager, ohne Zukunft, verſtort und Es blieben nur die, die wollen.

r ganz ntal geſtreckten Armen, die ſie wieder wie einen Kunſt iſt. viele betrunken! Es ſind die, die e t lernteinen Fi h das Fenfter, gleich fliegen Sie er Werten mit Hütet Euch vor den ſüßen Tönen der Flöte des vei t d re e e über den Mädchen
er die ſ5 alen 5 ſeh er e Wenn ſie an hat die Frauen immer leicht mit Süßig Se ren Was für ein Vergnügen handel.
t. ieſer Haltung daſtehen, wollen ſie nicht wegſliegen keiten locken können. Franchuchas! Glaubt Jhr, man bringt Euch Er hat Kommiſſare in den äußerſten Orientſondern gebürſtet werden. Langſam drehen ſie ſich Das haben die Bonbonfabrikanten, dieſe großen Buenos Aires zum Vergnügen? eſchickt, nach Kanada nach Südamerika, zum

unter der r n e e r Fpritſen d alſo! Drient g ſare haben ſchöne Spagiergäwieder vor g ihren Hut. e Kopf ie entführten ſie. Die Kommiſſare haben öne Spaziergängeje für bedeckung über ihrem Kopf. Und wieder ſtehen ſie Homer! Fürſt der Reporter, wo biſt du? Es XXVIII. gemacht.
w t e t lang vor dem Spiegel, um ſich den ſt d e en ans Die Verantwortung tragen wir. Sie haben Staub geſchluckt, wenn nicht von der

t aufzuſetzen. argentiniſchen ß Straße, dann den der Akten.deceln Ihre Arbeit be teht darin, die Frauen der Fran ſchöne Kämpfe. iehe dich nicht in eine ſchlechte Ich möchte darum bitten, daß man mir noch ße, ten.e zoſen n der en „hochzunehmen. e e dann Es gi unzählige Tote. einen Augenblick Gehör ſchenkt. Se en W cent n e reren
77 Sie laſſen die Weg z r r 2 warfen ſich die x w. in e wut ſuchen
t kreich und Polen abſuchen, Marſeille i re der ne ſtand auf dem e Biribi durchwühlt.r Wachen de Senora entführen, einkleiden, Jene den de raren die Unſrigen tapfer war in den Jrrenhäuſern. Daher haben ſie geſucht, wo ſie nicht zu finden
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Fie Polizei abfinden, arbeiten, ausgeben, ir glauben, die Furia rum ie Akten ſind niemals aufgeiebe. t ren Trtn, r u 4 u Um Jhnen Geſchichten zu erzählen? Jch kenne den Mädchenhandel zu bekämpfen, Be um die
Während dieſer Zeit laſſen ſie ſich in Esmeralda Eine gute S wird immer verſtanden. Ein I h Da wortng der beauftagten Beamten abzu
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Welches iſt der meiſtgeleſene Schriftſteller
unſerer Tage Natürlich iſt der Glückliche, deſſen
Bücher die meiſte Verbreitung haben, kein Deut
ſcher. Er wird unter den Amerikanern, Englän
dern oder Franzoſen zu ſuchen ſein. Vor kurzem
wurde behauptet, es ſei Pierre Benoit, aber das
dürfte nicht zutreffen. Für Frankreich iſt es un
zweifelhaft Maurice Dekobra, der ſo nannt. Heſterreich kann ihm
weit es ſich ohne umfangreiche Statiſtiken nach Rechten die Hand reichen Das VLied, das deutſche der „Feuerreiter“, die
prüfen läßt, überhaupt der meiſtgeleſene unnachahmlicher, ei iger Urbeſi
Schriftſteller der Welt ſein dürfte. Die Zeitungen ſliedender Muſit
ſchlagen ſich darum, ſeine Romane zu drucken, inſschumann, Franz und Brahms ganz „Pentheſtlea“ Dichtung
wenigen Monaten iſt von ſeinem neuen Romanſdag unſere. Vielleicht klingt

t tie
Hugo Wolfs Lied
Zu feinem 23. Todestage am 23. Februar.

Von Dr. Kurt Singer,
vom Weſen Volfſcherr t e

in Schubert s kongenialen

ärmender, Mörikes dgedicht,u i l La nrert hen en n d Jerſs

„Samtene Flammen“ eine Auflage von mehr als 2 ſchon alles lyriſch n herz werks führen können,
200 000 Exemplaren gedruckt worden. Seine
Bücher ſind in nicht weniger als 16 ne
überſetzt und in Europa allein in
anderthalb Millionen Exemplaren verkauft. Ein iſt
gang ſchöner Rekord.

afür iſt er in Frankreich aber auch derſſter, phanraſievoller Geſa
Mann des Tages. Man braucht nur einmal einen

zu genießen. Urſprünglich war er Journaliſt, ein
Mann, der über einen hervorrage Stil ver

Cambriolage conſidésrée comme un des Beaux
Arts.“ Aber erſt im Jahre 1924 findet Maurice
Dekobra den Romanthp, der ſeine Spezialität
werden ſollte und in dem er eine abſolute Mei-
ſterfchaft erlangt hat, nämlich den kosmopoli
tiſchen Roman Er beginnt dieſe Reihe kos
mopolitiſcher Romane mit dem ſe
Buch „Mon Couer au Ralenti“ und bringt dann
1925 den großen Roman „Madonna im Schlaf
wagen“, der in über 500 000 Exemplaren allein
in Frankreich verbreitet iſt. Das Buch iſt in ſei
ner Art fabelhaft, der Stil ſchmiſſig, die Hand
lung voll Spannung, der Aufbau glänzend. Was
will man mehr Maurice Detobra hat neben ſei
nen journaliſtiſchen Gaben das, was der Roman
chriftſteller, der dem großen Publikum gefallenn haben muß: Phantaſie. Phantaſie fehlt v

den meiſten Menſchen, daher wird ſie ſo allgemein
geſucht. Phantaſie reißt auch den Alltagsmen
ſchen ſchon über ſeine nüchternen vier Wände hin
aus, bringt ihn weg von ſeiner ihm allmählich
ſelber langweilig werdenden Ezxiſtenz, läßt ihn
phantaſtiſches Geſchehen erleben. Wem aber der
Tröſter Phantaſie nicht angeboren iſt, der braucht
die Phantaſie des fremden Geiſtes Was nützte
es ihm, wenn Schriftſteller gutbürgerlich ihm
hübſche, aber doch unintereſſante Geſchichten aus
dem bürgerlichen Leben erzählen? Das kennt er
ſelber viel zu genau; er weiß ebenſogut wie der
Herr Schriftſteller, was für Verwicklungen und
Schwierigkeiten im Leben der realen Welt vor
kommen, davon mag er nichts erzählen hören
Jhn verlangt danach, herausgeriſſen zu werden,
Neues zu hören, ungewöhnliche Dinge und Er
eigniſſe, eigenartige Menſchen kennen zu lernen.
Und das alles bringt ihm dieſer Erfinder und
Meiſter des großen kosmopolitiſchen Romang. Da
gibt es kein AmOfenhocken, da geht es leicht
zügig durch die weite Welt In der „Gondel der
Träume“ iſt es die ſchöne Lady Diana Wynham,
die ihr Abenteuerleben bald in Rom, bald in
Aegypten lebt in zauberiſcher Umgebung, in
lockendem Milien. Maurice Dekobra ſelbſt ſagt:
„Nie hat Europa eine verworrenere Zeit gekannt,
die für Abenteuer günſtiger geweſen wäre. Tele
graph, Eiſenbahnen und allgemeines Stimmrecht
haben die Romantik nicht getötet. Sie lauert auf
einen in der Kupee-Ecke, auf einem Dampfer oder
im 40 P8., auf dem Trottoir der Großſtädte oder
im Rauchſalon der Hotels. Hinter der Hitze des
Börſenkampfes liegt die Romantik. Sie birgt ſich
in der Nacht des Unterbewußtſeins. Der Roman
eines Milliardärs aus dem 90. Jahrhundert iſt
reicher an dramatiſchen Ereigniſſen als das Leben
eines Seeräubers zu Dandolos Zeit. In unſern
Tagen iſt das Leben nur trivial für mittelmäßige
Seelen.“

Ein Dichter iſt Dekobra nicht. Seine Roméne
ſind vorwiegend mit dem Gehirn geſchrieben, aber
mit einem ſehr klugen, ſehr ſcharf kombinieren
den, ſehr bewußten Gehirn. Und das paßt zu der
Klaſſe von Menſchen, die er ſchildert:
liten, die blaſiert ſind, die das gewöhnliche Leben
ſatt haben, die Luxus, Laſter und Spekulation

auf ihre Fahnen was wollteer in ſolcher Geſellſchaft auch mit Gefühl

daft

ſehr reizoollenſ

anderthalb
Munde des

Dem 1860 in Windiſchgrätz geborenen,
eit 1875 in Wien anſäſſigen

lebte, träumeriſch Verwunderte,

r als überhaupt an Beſeelung hergeden kann Dann
T war rer ein was bedeutet uns e

l dann war Brahms ern über Schubert hinausr ſein Volkslied und Schuberts Melodie; Wolfs Melos,
in romantiſches Umſchweben des Worts durch Gefühl, läßt den

u 3

Jahren ein hoffnungsloſer Paralytiker wurde,ſech teſte deutſche Lied-Lyrik im Herzen
der Menſchen fortbeſtehen.Morgenhymnus, der „Frühlings-

iſt

durch

uf ihre Eie h ee daherklt:R des Liedes weit erin ſich ſelber farbig, kunſtvoll geformt. Welch Die kleinen Geſchäftsleute ſehen ſich ächlich

genen Daſeins. Das ganze moderne Lied au
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des Kleiſtre
e hu durch, was die Zwieſprache des eine e S.

das Stich

nen Tönen in

greifen, verliebt önnen.

gar ei

endſte, Farbigſte von Hugo Wolf. Zartheit und
r ffonnerie in Einem. Das(22. Februar) dürfen gehen. Es iſt Erfüllung,

7 v Sehnſucht v eines im imge gebauert, man ihn in Liede geläuterten, veredelten, luſtbetonten, geſunen Wert erianitt Mehr als 300 Ton nen Damm
9öpfungen warteten Jahre, mehr alsſſeiner leicht orcheſtralen BegleitunSaprzehme auf ihre Errettung im 7 o 5

wird nicht unter
Form und

in
innerhalb

tzten zwanzig Jahre zehrt von ihm, lebt von
ugo Wolf. Und wenn alles nach ihm am Liede,

wenn alles von ihm außer dem Liede untergeht
Künſtler, der mitſ ſein Geſang wird neben Schuberts Werk als

Ford7

Ford hatte in ſeiner Stadt Detroit drei
er errichtet, die den bei ihm angeſtellten

Arbeitern und kaufmänniſchen Angeſtellten den Ein
kauf aller Bedarfartikel, auch der mediziniſchen, zu
weit billigeren Preiſen ermöglichte, als es jedes
andere Detailgeſchäft vermochte. Ford hat dieſe

die Detaill

die Vorſtellungen nicht weiter rühren,W Tie 9 wirklich durch
ihn ruiniert würden, ſollten ſie zu ihm kommen,
er würde ihnen Beſchäftig ung geben. Als

Noten an ine andere Deputation bei ihm vorſtellig
hörte er dieſe Leute in Ruhe an, telephonierte dar
mit dem Leiter ſeiner Warenhäuſer und fragte ihn,
ob er verkaufsbereit wäre. Auf die bejahende Ant
wort ordnete er die Eröffnung der Warenhäuſer für

reſultiert den nächſten Tag an.
Ton Der Andrang des Publikums zu den Fordſchen

ſelbſt dann, wenn die Muſik einen Zuſchuß von Warenhäuſern iſt rieſig. Sie erhalten hier alles,
Abſichtlichkeit und Pointenreichtum nicht verleug was man ſich nur denken kann, zu bedeutend nied

wohl einmal mehr Siteratſrigeren Preiſen als in jedem anderen Detailg
mehr re Wit e Wie beim Autoverkauf, ſo lautet auch hier

nahe, Parodie; dem Religiöſen bleibt
er tief verwurzelt Zwieſpältig iſt er und doch

den Wert des Dichters, der ihm
wort gibt, einheitlich. Im MörikeLiede trifft
er die Pylle des Vorbilds. im italieniſchen und
ſpaniſchen Liederbuch die Temperatur der Nation,
im bibliſchen Liede die Demut des Gläubigen, im
Jäger, Tambour, Spielmannsliede die Laune,

Parole: Maſſenabſatz zu billigſten
Preiſen bei beſter Qualität.

Der Betrieb wird derartig gehandhabt, bei
rößter Raumerſparnis unter Ausſchaltung jeglicher
her üblichen Verkäuferliebenswürdigkeit das

Publikum abſolut ſachlich bedient wird. Große
Regale ſind errichtet, hinter denen Arbeiter ſtehen,
die die Regale immer wieder auffüllen, ſo daß ein
Warenmangel nicht eintreten kann. Beim Eintritt
in das Kaufhaus erhält jeder Käufer einen ſo

Warenhaus verlaſſen zu

hat beiſpielsweiſe der

ſchen ne entfernt läge, da er ſonſt inner
halb weniger Monate ein vollkommen ruinierter
Mann ſein würde.

ewinne und die Verbilligung des Konſums durchSentraliſaten des Warenverkaufs nicht nur in der

Linie der kapitaliſtiſchen zwangsläufigen Entwick
lung, ſondern auch im Sinne der reifenden Vor
bereitung zur Sozialiſierung der Betriebe. R. P.

Die ebe Fra dabei, mit Hilfee eden getraute junge Frauder Braun er das Vrauttleid m einem r
kleid zu vertauſchen und fragte die Freundin:
ich einen nervöſen Eindruck vor dem Traualtar ge
macht?“ „Zuerſt allerdings“, antwortete dieſe
lächelnd, „aber nachdem Charlie das Ja ausgeſpro
chen hatte, ſchienſt du gar nicht mehr nervös.“

wei Kaufleute, die ein neues Ge ar a
vertrag aufſetzen zu laſſen. Bei der Frage der
winnvertei beſonderen Wert

in dem ag nnrde Beſtimmu
inde: „Alle Gewinne, gle aus welcher

einſchließlich der aus z und Kon
urs eniſtehenden zu gleichen Teile benSchenee c ütten.“ n wiſhen
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